Re 


Neichshaupf- und 


Sutsblat 


der k. k. 


1) Refidenzfiade Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Freitag, den 10. Juli 1896. 


Jahrgang v. 


Yrönnmerationspreife: ® 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
„ mit Zustellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzeluexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 


Sitzung des Gemeinderathes. 


Freitag, den 17. Juli 1896, ½5 Uhr nachmittags. 


Stadtruth. 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 14: Juli 1896. 
Mittwoch, den 15. Juli 1896. 
Donnerstag, den 16. Juli 1896. 
Freitag, den 17. Juli 1896. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 1. Juli 1896. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 
Auweſende: Braun, Müller Lorenz, 

Büſch, Purſcht, 

Dr. Deutſchmann, Rauer, 

Gräf, Rißaweg, 

Hipp, Schreiner, 

Hörmann, Seichert, 

Hraba, Tomola, 


Dr. Wähner, 
Weitmaunn. 


Dr. Krenn, 

Dr. Kupka, 

Dr. Mayreder, 
Beurlaubt: St.⸗R. Fiedler, Grünbeck Sebaſtian. 
Eutſchuldigt: St.⸗R. Weſſely. 
Experte: Rechnungsrath Hoffmeiſter. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer 


Bürgermeiſter Strobach eröffnet die Sitzung. 

St.⸗R. Weſſely entſchuldigt ſein Ausbleiben wegen Inter— 
vention bei der Ziehung des Silberanlehens. (Zur Kenntnis.) 

Der Vorſttzende erſucht um Vornahme der Wahl von vier 
Mitgliedern der Berufungs-Commiſſion über den Einſpruch mehrerer 
Conceptsbeamten gegen ihre Qualification, eventuell zweier Erſatz— 
männer. 

Es werden gewählt als Mitglieder die St.-R. Rißaweg, 
Dr. Deutſchmann, Purſcht und Müller. 

Als Erſatzmänner die St.-R. Bü ſſch und Braun. 

Der Vorſitzende gibt den Geſchäfts ausweis des Gtadt- 
rathes pro Juni 1896 bekannt, wonach der 


Einlauf vom 19. bis 31. Mu77R: 20. 483 Acten 
„ im Monate Jun22LVWsss 1101 „ 
zuſammen . 1584 Acten 
beträgt. | 
Von diefen Acten erledigte der Stadtrath . . .. 827 Acten 
wurden dem Magiſtrate zugewieſen . 361 „ 
befanden ſich noch am Schluſſe des Monates in Berathung 396 „ 
Weiters erledigte der Stadtrath im Monate Juni 
von den ſeitens des zur einſtweiligen Beſorgung der 
Geſchäfte der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien be- 
ſtellt geweſenen k. k. Bezirkshauptmannes der Beſchluſs⸗ 
faſſung des jetzigen Stadtrathes, reſpective Gemeinde- 
rathes vorbehaltenen Geſchäftsſtücken (138) 12: 
Demnach erledigte der Stadtrath im Monate 
JJ een 839 „ 
Noch unerledigte Acten aus den Monaten Mai und Juni 1896 
(Lehrerbeſetzungs-Acten“ ꝛc..uůauajuiunu 2 nen. 396 Acten 
noch vorzubehaltende ActenʒꝛnrnXnXnn . 126 „ 
Geſammtrückſtand . 522 Acten 


(Zur Kenntnis.) 


*) 189 Stück (96 Unterlehrer, 93 Volksſchullehrer). 
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Desgleichen wird das Verzeichnis uber die Localcommiſſionen, 
Comité⸗Sitzungen ꝛc., bei denen Mitglieder des Stadtrathes inter— 
venierten, zur Kenntnis gebracht. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den 
Vorſitz.) 

5171.) St.-N. Seichert referiert über die Vergebung der 
Zimmermannsarbeiten für die Aufſetzung des zweiten Stockwerkes auf das 
Schulgebäude XII., Biſchofgaſſe 10, nebſt Adaptierungen und bean— 
tragt die Vergebung der Arbeiten an Stephan Stangl (weniger 
10% Percent) von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages. 

| Angenommen.) 
(5025, 5023, 5024.) St.⸗R. Seichert referiert über die 


neuerlichen Anſuchen der Firma Heß. Wolff & Com p. um Ent— | 


ſchädigung für Rohrlegungsarbeiten in Fünfhaus, Sechshaus und 
Rudolfsheim, der Firma Joſef Horicky & Wenzel Nawratil, 
ſtädtiſcher Contrahent für Anbohrungsarbeiten im XVI. bis XIX. Be— 
zirke, um Entſchädigung für die erhöhten Ziegelpreiſe und des Heinrich 
Sikora, Unternehmers der Rohrlegungsarbeiten im XVIII. und 
XIX. Bezirke, um Entſchädigung und Aufzahlung und beantragt die 
Abweiſung. | ( Angenommen.) 

(4831.) St. N. Seichert referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Sauer Caſpar, Fiaker und Hausbeſitzer; 

Winkler Franz, Brunnenmacher; 

Keller Valentin, Schneider; 

Prockſch Karl, Korbflechter; 

Da m Ferdinand, Gaſtwirt; 

Zwölfer Anton, Privat; 

Wosnak Franz, Schneider und Hausbeſitzer; 

Hartl Alois, Gaſtwirt; 

Klepp Johann, Gaſtwirt. (Angenommen.) 

(5101.) St.-R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen des 
Moriz Fritz um Herſtellung eines Thorportales XVIII., Kreuz— 
gaſſe 35, und beantragt die Genehmigung dieſes Anſuchens. 

(An genommen.) 

(5136.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen des 
Karl Wolf, Pächters der Reſtauration im Türkenſchanzparke, um 
Herſtellung eines amerikaniſchen Eiskellers und beantragt die Ab— 
weiſung. (Angenommen) 

(Vice⸗-Bürgermeiſter Dr. Neumayer übernimmt 
den Vorſitz.) 

(5132, 5087.) St.-R. Dr. Krenn referiert über die Recurſe 
der Anna Freiberg, XVI., Grundſteingaſſe 14, und der Thereſia 
Robert, XV., Würfelgaſſe 16, gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen 
und beantragt die Abweiſung. (An genommen.) 

(5140.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über die Anſchaffung von 
40 Paar Zwilchmonturen für die freiwillige Feuerwehr in Währing 
und beantragt, die Bewilligung dieſer Anſchaffung mit dem bedeckten 
Koſtenbetrage per 143 fl. 20 kr. Der Feuerwehrhauptmann in Währing 
iſt jedoch aufzufordern, die dem Vereine gelieferten Monturen beſſer 
zu conſervieren und die noch im Gebrauche ſtehenden Monturen beim 
ſtädtiſchen Contrahenten aus den der freiwilligen Feuerwehr in Währing 
zufließenden Subventionsgeldern ausbeſſern zu laſſen. 

(Angenommen.) 

(5093.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Latſchka wegen Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters 
in der Alſerſtraße vor dem Krankenhauſe und beantragt zur Kenntnis 
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zu nehmen, daſs dieſe Herſtellung in das Präliminare pro 1896 auf— 
genommen und das bezügliche Project in Vorlage gebracht wird. 
( Angenommen.) 

(4960.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über Geſuche um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Müller Thomas, Schneider; 

Stehlik Joſef, Hausdiener; 

Glötzl Karl, Kaufmann ; 

Tomasko Heinrich, Kaffeeſieder; 

Schmit Joſef, Wäſcher und Hausbeſitzer; 

Zakrajſek Franz, Tiſchlergehilfe; 

Klötzl Matthias, Kaufmann und Armenrath; 

Dub Thomas, Schneidermeiſter; 

Iraſchek Michael, Maurergehilfe und Hausbeſitzer; 

Höllerer Thereſia, Wirtſchafterin; 

Liebert Philipp, Spenglergehilfe; 

Kucera Ignaz, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 

Putſchlögl Thekla, Hausbeſorgerin (XVIII. Bezirk). 

(4961.) Exle Franz, Flaſchenbierhändler und Hausbeſitzer; 

Palaba Johanna, Kleidermacherin; 

Badin Joſef Alex., Einfpänner-Eigenthümer ; 

Ettlinger Leopold, Einſpännerkutſcher; 

Sedlak Joſef, Bahnwächter; 

Schedl Joſef, Gaſtwirt und Hausbeſitzer; 

Naindl Johann, Brauergehilfe; 

Ko vaf Matthias, Dachdeckergehilfe; 

Piffl Joſef, Fabriksarbeiter; 

Schupita Franz, Fabrikstiſchler; 

Fleiſchmann J., Kutſcher; 

Holcik Georg, Schuhmacher; 

Clupek Joſef, Fabrikstiſchler; 

Pzick Johann, Schuhmacher; 

Böhm Karl, Staatsbahnbeamter; 

Reidel Joſef, Fabriksarbeiter; 

Kwieton Wenzel, Tramway-Conducteur; 

Vondra Joſef, Zimmermann; 

Reſel Eduard, Heizer (XIX. Bezirk). (Angenommen) 

(4230.) St.-N. Dr. Kupla referiert über den Vertragseutwurf 
der k. k. Dicaſterialgebäude-Direction puncto Grundtransaction hin— 
ſichtlich der ehemaligen Linienamtsrealität Währing Einl.-Z. 1136 im 
IX. Bezirke und beantragt, den übermittelten Vertrag im Sinne der 


Punctationen vom 24. Februar 1893 zu genehmigen. 


Angenommen.) 

(4444, 5172.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über die Verſetzung 
der Bürgerſchullehrerinnen Emma Slameczka und Charlotte Ohler 
und beantragt die Zuſtimmung zur Verſetzung zu ertheilen. 

Angenommen.) 

(5103.) St.-R. Braun referiert über die Foriſetzung der 
Trinkwaſſerzufuhr im XI. Bezirke und beantragt: 

1. die Waſſerzufuhr im XI. Bezirke mit zwei Wägen per 86s fl. 
für 62 Tage, d. i. vom 1. Juli bis 31. Auguſt incl., wird ge— 
nehmigt und iſt die Beiſtellung der Wägen ſammt Begleitungsperſonale 
durch den Vorſteher des XI. Bezirkes zu veranlaſſen; 

2. zur Rubrik XXXII 11 wird ein Nachtragscredit von 808 fl. 
bewilligt; 


3. das Bauamt wird beauftragt, die Vollendung der Rohr— 


leitung und die Aufſtellung der Auslaufbrunnen im XI. Bezirke möglichſt 
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zu beſchleunigen, und iſt mit Activierung der Auslaufbrunnen die 
Waſſerzufuhr auch noch vor dem beſtimmten Termine ſofort einzuſtellen. 
(An genommen.) 
(5009.) St.⸗R. Braun referiert über die proviſoriſche Ver— 
wendung von Amtsräumlichkeiten des ſtädtiſchen Amtsgebäudes XI., 
Simmeringer Hauptſtraße 76, zur Unterbringung von Claſſen der 
Knaben⸗- und Mädchen-Volksſchule XI., Braunhubergaſſe 3, und 
beantragt: 


1. die Adaptierung der Steueramts- und Hauptcaſſa-Abtheilungs— 
räume im Erdgeſchoße, der Bezirksausſchuſs- und Ortsſchulrathsräume 
ſowie des Sitzungsſaales im I. Stockwerke zu vier Lehrzimmern. 

2. Demolierung des Hofquertractes im Sinne des Magiſtrats— 
Antrages und Übertragung dieſer Arbeiten an Anton Heindl gegen 
Überlaſſung des Materiales. 

3. Genehmigung der adjuſtierten Koſten der Baumeiſter-, Bau— 
tiſchler-, Schloſſer- ꝛc. Arbeiten und Schuleinrichtungsgegenſtände per 
1471 fl. 94 kr. (bedeckt). ( Angenommen.) 


(4977.) St.⸗R. Braun referiert über das Anſuchen des Johann 
Drexler recte Draxler um Baubewilligung auf dem Grunde 
Abtheilung Nr. 49 Bürgerſpitalswieſe in Simmering Einl.-Z. 982 
im XI. Bezirke und beantragt die Beſtätigung der Baubewilligung. 

(Angenommen.) 


(4965.) St.-N. Hraba referiert über die Herſtellung von Rohr— 
ſtrangverbindungen im X. Bezirke und beantragt die Genehmigung 
von Rohrlegungen zur Verbindung einzelner Rohrſtränge, ferner die 
zur Verſorgung neuerbauter Objecte im X. Bezirke in der Soun— 
leithen-, Erlach-, Eugen-, Quellen- und Buchengaſſe erforderlichen 
Rohrlegungen, Einbauung von Schiebern und Entleerungsvorrichtungen 
mit dem Betrage von 4485 fl. und Ausführung dieſer Arbeiten durch 
den ſtädtiſchen Contrahenten für currente Arbeiten; Entnahme der 
Rohre und Maſchinenbeſtandtheile aus dem Vorrathe. Ferner wäre 
mit Rückſicht darauf, dafs Rubrik XXVI 6 a für das laufende Jahr 
mit 155.500 fl. zu belaſten ſein wird, zu dieſer Rubrik ein Nachtrags— 
credit von 20.000 fl. zu bewilligen, deſſen Deckung aus dem 35-Millionen⸗ 
Kronen-Anlehen bei Begebung der zweiten Rate zu erfolgen hat. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(3721.) St.⸗R. Hraba referiert über das Mehrerfordernis für 
die gewerblichen Fortbildungsſchulen pro 1896 und beantragt, zur 
Deckung des Mehrerforderniſſes für den Gewerbeſchulfond bezüglich 
der auf die Gemeinde entfallenden Quote zur Rubrik XLVI a einen 
Zuſchuſscredit per 3424 fl. zu bewilligen und ſohin die Beitrags: 
quote der Gemeinde per 53.304 fl. flüſſig zu machen. 

Angenommen.) 

(4907.) StR. Hraba referiert über Reſtzahlungen an die 
Firma Heß, Wolff & Comp. und Emil Jäckle für gelieferte 
Beleuchtungskörper beim Rathhausbau in Währing und beantragt, 
dieſe Reſtzahlungen per 429 fl. 85 kr. auf den Nefervefond zu ver— 
weiſen und auf der neu zu eröffnenden Rubrik XII 25 „Bau eines 
Amtshauſes im XVIII. Bezirke“ zu verrechnen. Angenommen.) 

(44 14.) St.⸗R. Hraba referiert über den Ausweis über die 
in den Monaten November und December 1895 und Jänner 1896 
aufgelaufenen Wagengebüren und Reiſeauslagen und beantragt die 
Kenntnisnahme. In Hinkunft ſind dieſen Ausweiſen die entſprechenden 
Belege beizuſchließen, aus welchen erſichtlich iſt, wie ſich dieſe Gebüren 
auf die einzelnen Beamten vertheilen und für welche Zwecke dieſelben 
behoben werden. ( Angenommen.) 
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(4344.) St.⸗R. Hraba referiert über die Schluſsrechnung, 
betreffend die Herſtellung der Waſſerleitung für die Gemeinde Neun— 
kirchen und beantragt: ö 

1. Die Verdienſtſummen per 1872 fl. 63 kr. an drei Contrahenten 
auszubezahlen. 

2. Von einem Rückerſatze für fehlende Rohre per 17 fl. 90 kr. 
iſt Umgang zu nehmen. 

3. Der Magiſtrat wird beauftragt, ſich ſofort mit der Gemeinde 
Neunkirchen wegen Feſtſetzung des im Übernahmsprotokolle Seite 5 
und 6 erwähnten Pauſchalbetrages, betreffend die Beſtandzinſe, ins 
Einvernehmen zu ſetzen. 

4. Der vorliegende Act iſt dem Stadtrathe behufs Genehmigung 
des Übernahmsprotokolles und der Schlussrechnung nochmals ſchleunigſt 
vorzulegen, bis 

a) bei Nachſicht der halben Vermögensübertragungsgebüren erwirkt 
iſt; 

b) die Einverleibung der Waſſerleitungsſervitute, womit der Bürger: 
meiſter von Neunkirchen betraut iſt, erwirkt wurde, und 

c) die Angelegenheit mit den Beſtandzinſen mit der Gemeinde 

Neunkirchen finaliſiert erſcheint. (An genommen.) 

(5034, 5032, 5113, 5114, 5178 und 5033.) St.-R. Hraba 
referiert über Anſuchen um Gewährung von Gehaltsvorſchüſſen. 

Die Referenten-Anträge werden angenommen. 

(5176.) St.⸗R. Hraba referiert über ein Anſuchen eines 
Beamten um Aushilfe zur Beſtreitung von Leichenkoſten. 

(5112.) St.⸗R. Hraba referiert über das Anſuchen eines Amts— 
dieners um Gehaltsvorſchuſs und beantragt, demſelben einen Gehalts— 
vorſchuſs per 112 fl. 50 kr. unter den vom Magiſtrate beantragten 
Modalitäten zu bewilligen. Angenommen.) 

(5135.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über die Zuſchrift 
der fürſtlich Schwarzenberg'ſchen Centralkanzlei bezüglich der Schad— 
loshaltung für die Grundabtretung I., Neuer Markt Nr. 7, und 
beantragt die Einſetzung eines Verhandlungscomités. 

(Angen ommen.) 

In das Comité werden gewählt: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neu⸗ 
mayer, St. -R. Dr. Mayreder, StR. Hraba. 

(5134.) StR. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Verwaltungscomités des Karoline Riedl'ſchen Kinderſpitales IX., 
Schubertgaſſe 23, um Nachſicht der anläſslich des Erweiterungsbaues 
vorgeſchriebenen Canaleinmündungsgebüren und beantragt, die für den 
projectierten Umbau entfallende Canaleinmündungsgebür per 824 fl. 
13 kr. nachzuſehen. 

(Angenommen; an den Gemeinde rath.) 

(4903.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Georg Hütter um Conſens für Adaptierungen und Stockwerks— 
Aufſetzung II., Pappenheimgaſſe 56, und beantragt, die erbetene 
Baubewilligung zu verſagen. | Angenommen.) 

(5022.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
der Firma Daxelmüller & Kautz um Aufzahlung von 26.000 fl. 
für Rohrleitungsarbeiten im XVIII. und XIX. Bezirke und beantragt, 
dieſes Anſuchen unter Hinweis auf die bereits erfolgte abweisliche 
Erledigung des gleichen Anſuchens abzuweiſen. (Angenommen.) 

(49 78.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Karl Epſtein & Conſorten um Zuſammenlegung der Realitäten 
Einl.⸗Z. 251, Cat.⸗Parc. 193, Einl.⸗Z. 250, Cat.⸗Parc. 192 und 
Einl.-3. 1009, Cat.⸗Parc. 191, im VII. Bezirke, Ecke der Sieben⸗ 
ſtern-, Spittelberg- und Gutenberggaſſe, und beantragt, die politiſche 
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Bewilligung zur Zuſammenlegung in eine Grundbuchseinlage zu 
ertheilen. Angenommen.) 
(5123.) St.-N. Lorenz Müller referiert über die Aufftellung 
eines Staketengitters bei dem neuen ſtädtiſchen Reſervegarten im 
Prater und beantragt, die vom Magiſtrate beantragte Aufſtellung 
eines Staketengitters für den neuen Reſervegarten im Prater im 
currenten Wege mit dem adjuftierten Koſtenbetrage von 2447 fl. 
15 kr. zu genehmigen, und zwar unter vorläufiger Verweiſung dieſer 
Auslage auf den Reſervefond und Eröffnung einer neuen Rubrik XXIV 11 
„Auslagen anläſslich der Verlegung des ſtädtiſchen Reſervegartens“. 
(An genommen.) 
(5165.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen 
des Karl Fiſcher um Baubewilligung, Einl.-3. 2482/2, II., Ka⸗ 
graner Reichsſtraße, und beantragt, die Bewilligung zu dieſen provi— 
ſoriſchen Bauten unter der Bedingung zu beſtätigen, daſs, falls öffent— 
liche Rückſichten es erfordern, ohne Anſpruch auf Entſchädigung und 
auf Koſten des Geſuchſtellers dieſe Objecte wieder beſeitigt werden. 
Angenommen.) 
(5125.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen des 
Ortsſchulrathes des II. Bezirkes! um Überlaſſung des Zimmers Nr. 5 
des Leopoldſtädter Communal⸗Real- und Obergymnaſiums, zur Hinter⸗ 
legung von Armen-Lernmitteln und beantragt die Bewilligung unter 
den vom Magiſtrate aufgeſtellten Bedingungen. (Angenommen.) 
(5030.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über die Erneuerung 
des Holzſtöckelpflaſters und des Anſtriches der Aſpernbrücke im 
II. Bezirke und beantragt, das vom Stadtrathe vorgelegte Project 
für die Erneuerung des Holzſtöckelpflaſters und des Anſtriches der 
Aſpernbrücke im II. Bezirke mit dem Betrage von 3841 fl. 26 kr. zu 
genehmigen und zur Bedeckung des nicht präliminierten Erforderniſſes 
per 3341 fl. 26 kr. den im Präliminare enthaltenen Koſtenbetrag von 
5000 fl. für die Erneuerung des Holzſtöckelpflaſters der Augarten— 
brücke heranzuziehen. Die Herſtellung eines neuen Holzſtöckelpflaſters 
auf der Augartenbrücke iſt auf das Jahr 1897 zu verſchieben und 
die Koſten per 5000 fl. in das Präliminare pro 1897 einzuſtellen. 
Die erforderlichen Anſtreicherarbeiten und die Herſtellung des Holz— 
ſtöckelpflaſters ſind im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offertver— 
handlung ſicherzuſtellen. Wegen Unterſuchung der Eiſenconſtruction wird 
das Bauamt ermächtigt, mit einer Eiſenconſtructionsfirma in Verhandlung 
zu treten. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(4966, 4967.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über die Unein⸗ 
bringlichkeit von Beerdigungskoſten, Waſſer- und Commiſſionsgebüren 
und beantragt die Abſchreibung derſelben nach 45 Parteien per 265 fl. 
18 kr. aus dem II. Bezirke. Angenommen.) 
(4439.) St.-N. Vurſcht referiert über die Einrichtung einer 
Schneider- und Schuſterwerkſtätte für die Feuerwehr⸗Centrale und 
beantragt, es ſei mit Rückſicht auf die exorbitanten Preiſe an den 
Contrahenten heranzutreten, im Sinne des Protokolles vom 30. Juni 
1896 Nachläſſe zu machen. Angenommen.) 
(5133.) StR. Purſcht referiert über die Reinigung der 
Localitäten in den Filialen der Berufsfeuerwehr und beantragt das 
Feuerwehr-Commando zu ermächtigen, nach Maßgabe des Bedarfes 
zwei Waſchweiber gegen einen Taglohn von je 1 fl. behufs Reini⸗ 
gung der Localitäten in den Filialen der Berufsfeuerwehr (nach einem 
vom Feuerwehr⸗Commando feſtzuſetzenden Turnus) aufzunehmen, wo- 
für ſich die Koſten jährlich auf circa 600 fl. belaufen werden. Zur 
Rubrik XX 4 ſei für den pro 1896 vorausſichtlich erforderlichen 
Reinigungsbetrag ein Zuſchuſscredit von 300 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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(4549.) St.⸗R. Purſcht referiert über das Anſuchen der 
Barbara Schenker bezüglich der Herſtellung eines Einfriedungs— 
gitters Hohe Warte 54 im XIX. Bezirke und beantragt, die vom 
magiſtratiſchen Bezirksamte für den XIX. Bezirk beantragte Erthei— 
lung des Bauconſenſes zu beſtätigen. ( Angenommen.) 

(5170.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Vornahme der 
Schluſscollaudierung über die Rohrneulegungen am Neubau-, Lerchen— 
felder- und Hernalſergürtel und beantragt, die Vornahme der Schluſs— 
collaudierung für die fertiggeſtellten Arbeiten, das Anſuchen um Be— 
ſtimmung des 1. Jänner 1896 als Beginn der zweijährigen Haft— 
pflicht abzuweiſen. Dieſe Haftpflicht iſt vom Tage der Schluſscollau— 
dierung an zu rechnen, bei den noch nicht fertiggeſtellten Arbeiten 
vom Tage der ſeinerzeitigen Schluſscollaudierung derſelben. 

(Angenommen.) 

(5018.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Ermäßigung der 
Canaleinmündungsgebür für die Realität XVII. Bezirk, Zeilergaſſe 17, 
und beantragt, die normalmäßig berechnete Canaleinmündungsgebür 
für die bezeichnete Realität per 188 fl. 58 kr. im Sinne des Geſetzes 
vom 9. April 1894, L.-⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf die 
Hälfte, d. i. auf den Betrag von 94 fl. 29 kr. zu ermäßigen und die 
angeſuchte Ratenzahlung zu bewilligen. Angenommen.) 


(4808.) St.-R. Mauer referiert über das Anſuchen des Adolf 
Reich um Baubewilligung auf Einl.-Z. 105 und 104 in Inter: 
St. Veit, Reichgaſſe 2 und 4, XIII. Bezirk, und beantragt die Be— 
ſtätigung der Baubewilligung unter der vom magiſtratiſchen Bezirks— 
amte geſtellten Bedingung, dafs der Gefuchfteller einen grundbücherlich 
ſicherzuſtellenden Revers des Inhaltes ausfertige, dass er dieſe Ein— 
friedung auf jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien entferne, in 
die neue Baulinie zurückverſetze und aus dieſem Titel keinerlei An: 
ſprüche an die Gemeinde ſtelle. (Angenommen.) 

(4981.) St.⸗R. Rauer referiert über Anſuchen der Firma 
Heiderich & Hollitſcher und Roſa Wirth und Louiſe Seyrl 
um Ausſcheidung der Einl.-Z. 569 aus dem Grundbuch Penzing und 
Übertragung zur Einl.⸗Z. 1049 im Grundbuche Nudolfsheim, bezw. 
Bildung einer einheitlichen Bauſtelle und beantragt die nachgeſuchte im 
vorgelegten Baulinienplane dargeſtellte Ausſcheidung der Grundb.- 
Einl. Z. 569 aus dem Grundbuche Penzing und Übertragung zur 
Grundb.⸗Einl.⸗Z. 1049, Grundbuch Nudolfsheim, behufs Bildung 
einer einheitlichen Bauſtelle. (Angenommen.) 


(5002.) St.⸗R. Rauer referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 
a) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband an: 
Klimacſik Ignaz, Nothgerbergehilfe; 
Lifka Victor, Inſpector der Neuen Wiener Tramway-Geſell— 
ſchaft. Angenommen.) 
b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
5003.) Holhaus Joſef, Fabriksarbeiter; 
Thanh euſer Robert, Tiſchlermeiſter; 
Koblitz Johann, k. k. Sicherheitswach-Inſpector; 
Nowak Wenzel, Schuhmachermeiſter; 
Baſtar Adalbert, Gärtner und Hausbeſorger; 
Dockner Ignaz, Gärtner (Taxe 25 fl.); 
Klementh Joſef, Sattlergehilfe; 
Helfert Alois, Tiſchlergehilfe; 
Schafhauſer Franz, Deichgräber; 
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Pfeifer Alois, k. k. Thiergartenwärter; 
Kulf Friedrich, Schuhmachermeiſter; 
Grohmann Marie, Wäſcherin; 
Schöffel Ignaz, Omnibuskutſcher; 
Lerch Joſef, Gas- und Waſſerleitungs. Inſtallateur; 
Weiland Karoline, Hausnäherin; 
Lenhart Anna, Wäſcherin; 
Domin Wenzel, Zimmergeſelle; 
Anders Joſef, Blockwächter; 
Gauer Eliſabeth, Hilfsarbeiterin; 
Hrudka Johann, Gartenarbeiter; 
Wachawik Wenzel, Bäckergehilfe und Hausbeſorger; 
Schebella Jakob, Hilfsarbeiter; 
Schnaubelt Chriſtine, Bedienerin (XIII. Bid). 
(5006.) Kanzler Joſefa, Handarbeiterin; 
Brfal Franz, Tiſchlermeiſter; 
Sykora Johann, Laubausſchneidergehilfe; 
Molacek Georg, Webergehilfe; | 
Landsberg Martin, Schuhmachermeiſter; 
Potuczek Franz, Holzwarenhändler; 
Weſtermeier Wenzel, Drechslermeiſter; 
Schrenk Adolf, Geſchäftsdiener; 
Malina Anton, Druckergehilfe; 
Kapek Anton, Drechslergehilſe; 
Semonsky Joſef, Strumpfwirkergehilfe; 
Mödlagl Ludwig, Maurergehilfe; 
Stach Joſef, Rothgerbergehilfe; 
Zaun inger Joſef, Bäckergehilfe; 
Beranek Wenzel, Schuhmachergehilfe; 
Prawda Franz, Spitzenweber; 
Schneider Leopold, Maurer und Hausbeſorger (XIV. Bezirk). 
(An genommen.) 
(5090.) St.-R. Nißaweg referiert über das Anſuchen um 
Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für die Realität X. Bezirk, 
Leibnitzgaſſe 73, und beantragt die normalmäßig berechnete Canal— 
einmündungsgebür für die bezeichnete Realität per 2241 fl. 99 kr. 
im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, L. G.-Bl. Nr. 14 
vorläufig auf die Hälfte, d. i. auf den Betrag von 1121 fl. zu 
ermäßigen. Angenommen.) 
(5092) StR. Rißaweg referiert über das Anſuchen des 
Canditen⸗Erzeugers Jeftim Kriſtie um Aufſtellung von zwei Ver— 
kaufstiſchen und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 
(4986.) StR. Rißaweg referiert über die Activierung der 
Gasbeleuchtung in der Absberggaſſe und Umgebung, X. Bezirk, und 
beantragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem be⸗ 
deckten jährlichen Koſtenbetrage per 818 fl. 55 kr. Die Errichtung 
der Flammen hat im Sinne des Magiſtrats-Antrages zu erfolgen. 
( Angenommen.) 
(5014, 5017.) StR. Rißaweg referiert über uneinbringliche 
Gebüren, und zwar einer Licenzgebür nach Theobald Braun— 
müller per 18 fl. 90 kr. und einer Commiſſionsgebür nach Joſef 
Hofmann per 6 fl. 50 kr. und beantragt die Abſchreibung. 
(Angenommen.) 
(5109.) St.⸗R. Rißaweg referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 
Byly Karl, Fragner; 
Adlersfliegel Wenzel, Kleinfuhrwerksbeſitzer; 
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Eſſel Joſef, Hausbeſitzer; 

Buchinger Michael, Hausbeſitzer und Großfuhrmann. 

(5108.) Spaner Michael, Gaſtwirt und Hauseigenthümer; 

Hechenberger Michael, Hausbeſitzer und Verſchleißer von 
Flaſchenbier; 

Koller Michael, Milchmeier, Haus- und Realitätenbeſitzer. 

(Angenommen.) 

(5110.) St.⸗R. Rißaweg referiert über Geſuche um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung an: 

Achter Franz J., Bürſtenmachermeiſter; 

Richter Ignaz, Einſpännerkutſcher; 

Kargl Joſef, Kutſcher; 

Schreier Joſef, Korbflechtermeiſter; 

Kubeſch Georg, Tiſchlermeiſter; 

Hilbert Anton, Seilerwerkführer; 

Frießnegg Karl, Federſchmied; 

Hölzl Hieronymus, Drahtwebergehilfe; 

Sporka Johann, Canalräumergehilfe; 

Hawlin Franz, Fabriksarbeiter; 

Oppolzer Franz, Diener bei Baron Rothſchild; 

Tichy Ignaz, Aufſeher; 

Schmid Matthias, Dreher in der Südbahnwerkſtätte; 

Teßarek Joſef, Schloſſergehilfe; 

Neubauer Marie, Monogrammprägerin; 

Bachfrieder Karl, Zahlkellner; 

Barcal Karl, Schmiedfeuerburſche; 

Zruovsky Anna, Zuckerbäckergehilfin; 

Prantner Karl, Kellner; 

Bauer Martin, Hausbeſorger und Vorarbeiter; 

Wander Thomas, Taglöhner; 

Fiſcher Joſef, Bierexpeditor; 

Lutter Karl, Eishändler; 

Kmoch Johanna, Private (X. Bezirh. 

(4782.) St.-R. Hörmann referiert über Renovierungen und 
Herſtellungen im Gemeindehauſe des IV. Bezirkes, Schaffergaſſe 3 
und beantragt die vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Renovierungen 
und Herſtellungen mit dem adjuſtierten Erforderniſſe von 2417 fl. 


(An genommen.) 


15 kr. zu genehmigen und dieſen Betrag auf Rubrik XII 4 d zu 
verweiſen. (Angenommen.) 
(5166.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Anſuchen des 


Anton Blaſchke um Bewilligung von Riſaliten VI., Magdalenen- 
ſtraße 49, und beantragt die Ertheilung der Bewilligung zur Aus— 
wechslung der mit dem Conſenſe vom 23. März 1896, Z. 51881, 
genehmigten Pläne zum Baue eines Wohnhauſes auf Einl.-Z. 601 
in obiger Gaſſe rückſichtlich der vorzunehmenden Anderung (An- 
bringung eines Thorportales) unter der Bedingung zu beſtätigen, dass 
der zur Thorportalanlage mit einem Vorſprunge von 0˙20 m über 
die Baulinie und einer Länge von 265 m erforderliche Straßengrund 
von 0°53 m? im dreifachen Ausmaße von dem zur Straßenver— 
breiterung abzutretenden Grunde in Abzug gebracht werde. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(5026.) St.-R. Hörmann referiert über das Project für den 
Neubau von Canälen in der verlängerten Witthauergaſſe und Wall— 
rießſtraße im XVIII. Bezirke und beantragt, die vorgelegten Projecte mit 
dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe per 1548 fl. 58 kr., be— 
ziehungsweiſe 2960 fl. 19 kr. zu genehmigen. (Angenommen.) 
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(5029.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Project für den 
Neubau von Canälen in der Gaſſe zwiſchen Reihe XVII und XVIII 
der Donauregulierungsgründe und in der Vorgartenſtraße entlang der 
Reihe XVII, Gruppe C, und XVIII, Gruppe A, im II. Bezirke 
und beantragt, das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſten— 
erforderniſſe per 2212 fl. 94 kr., beziehungsweiſe 4256 fl. 24 kr. 
zu genehmigen. ( Angenommen.) 

(4980.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Anſuchen des 
Georg Gößner um Genehmigung einer Betriebsanlage auf der 
ſtädtiſchen Ackerparcelle Nr. 1265/10 in Simmering und beantragt, 
die Zuſtimmung zu der vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den 
XI. Bezirk zu ertheilenden Bewilligung zu einer Betriebsaulage auf 
der der Gemeinde gehörigen Ackerparcelle im Sinne des § 14 der 
allgemeinen Pachtordnung auszuſprechen. Angenommen.) 


(5091.) StR. Hörmann referiert über das Anſuchen des 
Sebaſtian Leißner um Enthebung von der Zahlung von Spital— 
koſten und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 

(5161.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Anſuchen der 
Anna Gertrud Greuel um Zuſicherung der Aufnahme in den Ge— 
meindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung gegen Erlag der 
Taxe von 20 fl. Angenommen.) 


(4865.) Hf.-R. Weitmann referiert über die Einftellung des 
Betriebes des Schöpfwerkes in Leopoldsdorf und beantragt: 

1. den Bericht des Bauamtes über die Einſtellung des Betriebes 
der Pumpſtation in Leopoldsdorf zur Kenntnis zu nehmen; 

2. zur Beaufſichtigung des Brunnens ꝛc. wird Ignaz Reichart 
vom 17. April 1896 an mit dem Taglohne von 1 fl. 40 kr. gegen 
der Gemeinde Wien zuſtehende ſofortige Auflöſung des Dienſtverhält— 
niſſes bis zur weiteren Entſcheidung über die Verwendung des 
Brunnens beſtellt. (Angenommen.) 

(4997.) SLR. Weitmann referiert über die Waſſergebüren— 
entrichtung des Joſef Hoffmann, III., Krummgaſſe 3 und 5a, 
und beantragt, demſelben ſtatt der Gebür von 94 fl. 20 kr. nur den 
Betrag von 50 fl. vorzuſchreiben und den Reſt abzuſchreiben. Die 
Stempelgebür hat die Partei zu entrichten. 

St.⸗K. Schreiner beantragt, daſs Geſuchſteller nur den 
Betrag von 37 fl. bezahle. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(4910.) St.⸗R. Weitmann referiert über das Anſuchen von 
vier Parteien um Abſchreibung von Waſſermehrverbrauchsgebüren und 
beantragt die Abſchreibung mit Rückſicht auf ein Gebrechen der Haus— 
leitung, ohne dafs die Geſuchſteller hiebei ein Verſchulden trifft. 

| Angenommen.) 

(5163.) St.⸗R. Weitmann referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Leiter Ferdinand, Fabrikant; 

Storch Johann, Anſtreicher und Hausbeſitzer; 

Gallina Martin, Einſpänner-Eigenthümer; 

Lorenz Joſef, Goldarbeiter; 

Fiegl Michael, Thierarzt, Huf- und Wagenſchmied; 

Ecker Rudolf Karl, Kaffeeſieder; 

Petruſchka Ignaz, Schuhmacher; 


Bauer Anton, Fleiſchhauer. (Ang en ommen.) 


(4979.) St.-N. Gräf referiert über uneinbringliche Beerdigungs— 
koſten, ſowie einer Licenzgebür, zuſammen per 104 fl., und beantragt 
die Abſchreibung. 


Angenommen.) 
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(5007.) St.⸗R. Gräf referiert über Geſuche um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Güntner Michael, Bäckergehilfe; 

Arnoſt Anton, Spiegelaufleger; 

Arbler Franz, Bierabtrager; 

Tichy Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Hellepart Wilhelm, Gemiſchtwaren-Verſchleißer (XVI. Bezirk). 

(Angenommen.) 

(50 12.) St.-R. Müſch referiert über das Anſuchen der genoſſen— 
ſchaſtlichen Krankencaſſa der Weißgärber Wiens um Preisermäßigung 
für die Benützung des ſtädtiſchen Thereſienbades im XII. Bezirke 
und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(5088.) St.-R. Büſch referiert über das Anſuchen des Johann 
Kemptner um Conſens für einen Abortzubau und Adaptierungen 
XII., Meidling-Schönbrunnerſtraße 74, und beantragt, die Ertheilung 
des Bauconſenſes unter der vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den 
XII. Bezirk formulierten Bedingung zu beſtätigen. Angenommen.) 

(5000.) St. R. Büſch referiert über das Anſuchen des Joſef 
Strobl, Gemiſchtwaren-Verſchleißers, um Verleihung des Bürger— 
rechtes und beantragt die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 

(4687.) St.⸗R. Büſch referiert über die Uneinbringlichkeit von 
Verpflegskoſten nach 11 Parteien per 378 fl. 17 kr. und beantragt 
die Abſchreibung. (Angenommeu.) 


4963.) St.-A. Dr. Deutſchmann referiert über die Zuſchrift des 
einiſteriums des Innern in Betreff der Verlängerung des Mietvertrages 
bezüglich der Localitäten im alten Nathhauſe und beantragt, die derzeit 
vom k. k. Miniſterium des Innern in Beſtand habenden Localitäten 
Zins⸗Nr. 31 im II. Stocke des alten Rathhauſes top. Nr. 99 bis 
incluſive 109 alt, Nr. 224 bis incluſive 236 neu werden vom 
1. November 1896 neuerdings dem k. k. Miniſterium des Innern 
auf fünf Jahre um den bisherigen Jahreszins von 2600 fl. erelufive 
der geſetzlichen, den Mieter treffenden Nebengebüren, welche derzeit 
14¼ é Percent betragen, vermietet und der von der k. k. Finanz— 
procuratur übermittelte Entwurf des bezüglichen neuen Übereinkommens 
genehmigt. Angenommen.) 
(4946.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An- 
ſuchen des Anton Krones um Abſchreibung der Koſten für das von 
der beſtandenen Gemeinde Fünfhaus auf ſeine Rechnung hergeſtellte 
Schutzgitter bei den Waſſerläufen auf der Schmelz nächſt der Hüttel— 
dorferſtraße und beantragt, das Anſuchen abzuweiſen und den Nüd- 
ſtand im Wege der politiſchen Execution einzubringen. 
( Angenommen.) 
(4990.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An— 
ſuchen des Anton R. Oelzelt v. Nerwin durch Dr. Auguſt 
Schimek um grundbücherliche Löſchung Einl. -Z. 3910 und 3911 
im II. Bezirke, Czerningaſſe, und beantragt die angeſuchte Löſchung 
auf Koſten des Geſuchſtellers. ( Angenommen.) 
(4643.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das Anſuchen 
des Notars Hugo Mayburger nomine Thereſe Bingerle 
v. Edelhaimb und Conſorten um Grundtrennung Einl.-Z. 849 
im VII. Bezirke, Neuſtift⸗ und Burggaſſe, und beantragt die politiſche 
Bewilligung zu ertheilen, daſs von der Realität Einl.-Z. 849 des 
VII. Bezirkes, Cat.⸗Parc. 789, die mit bod efab umſchriebene, provi— 
ſoriſch mit 789 bezeichnete Grundfläche des vorliegenden Planes ab— 


getrennt und für dieſes Trennſtück eine neue Einlage eröffnet werde. 


(An genommen.) 
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(4867.) StR. Dr. Deutſchmann referiert über die Er⸗ 
gänzung des Stiftbriefes über die Max Freiherr v. Springer ſche 
Armenſtiftung und beantragt die Genehmigung des Stiftbriefnachtrages. 

(Angenommen.) 

(4772.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das Ver— 
gleichsanbot der Grazer Sparcaſſa als Eigenthümerin des Hauſes 
II., Thereſiengaſſe 1, bezüglich Waſſermehrverbrauchsgebüren und be— 
antragt die Annahme des Ausgleichsanbotes per 60 fl. 

Angenommen.) 

(4875.) StR. Dr. Deutſchmann referiert über das Anſuchen 
der Firma Joſef Brückner & Söhne um Nachlaſs einer Conventional— 
ſtrafe für verſpätete Traverſenlieferung für den Bau von Szälläſen 
am Central-Viehmarkte und beantragt, die een ſtrafe von 

625 fl. auf 300 fl. herabzuſetzen. 

StR. Purſcht beantragt die Abweiſung. 

Antrag des StR. Purſcht augenommen. 

(4866.) St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über das Anſuchen 
des Forſtverwalters Emil Pokor ny in Kaiſerbrunn um eine Ent⸗ 
ſchädigung für das Deputatholz und beantragt: 

1. Dem Geſuchſteller wird für das Jahr 1895 als Entſchädi⸗ 
gung für einen nicht zugewieſenen Deputatgrund per circa ein Joch der 
Betrag von 30 fl. angewieſen. 

2. Vom Jahre 1896 ab angefangen erhält derſelbe als Re— 
lutum für den Deputatgrund den Betrag von 60 fl. Der gleiche 
Betrag wird zur Rubrik XXVI 1 à 4 pro 1896 gewährt, wobei es 
der Gemeinde jederzeit freiſteht, das Relutum einzuziehen und hiefür 
die Deputatgründe zuzuweiſen. 

3. Die Forſtverwaltung wird beauftragt, die Deputatsgründe, 
ſowie die Parcellen 23/1 und 24 pro 1896 aus freier Hand zu 
verpachten und über die Verpachtung zu berichten, eventuell bezüglich 
der Aufforſtung des bisher von Emil Pokorny benützten Deputat— 
grundes Anträge zu ſtellen. (Angenommen.) 

(4461.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An— 
ſuchen des Wiedeuer Kindergarten-Comités um Subvention und be— 
antragt, demſelben für den ſeit 11. November 1895 im IV. Bezirke, 
Goldegggaſſe 28, eröffneten zweiten Kindergarten für das Jahr 1896 
eine Subvention von 500 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(5043.) St.-R. Tomola referiert über den 
erlaſs vom 1. Juni 1896, Z. 
Verlegung in den Schulen XIII., Dieſterweg 10 und Neubergenſtraße 
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 


(5237.) Antrag des St. -NR. Nauer: 

Der Magiſtrat ſei zu beauftragen, wegen der Trinkwaſſerzufuhr 
für die Bewohner der Hackingerſtraße im XIII. Bezirke ſofort das 
Erforderliche zu veranlaſſen. (An den Magiſtrat.) 


(5236.) Anträge der St.-N. Hraba, Nauer und Genoſſen: 

Der projectierte definitive Steg B der vorgelegten Planſkizze 
über den Wienfluſs bei der Neudörfelgaſſe in Ober-St. Veit habe zu 
entfallen, dagegen ſei ein ſolcher Steg in der Verlängerung der 
Tuersgaſſe in Ober-St. Veit (C) als kürzeſte Verbindung der fre— 
quenteſten Straßenzüge zwiſchen Ober-St. Veit und Baumgarten her— 
zuſtellen. (An den Magiſtrat.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Landesſchulraths— 


5290, bezüglich Claſſentrenuung und 
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Bericht 

Sitzung vom 2. Juli 1896 
(vormittags). 
Bürgermeifter Joſef Strobach. 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


über die Stadtraths 


Vorſitzende: 


Auweſende: Braun, Purſcht, 
Büſch, Rauer, 
Dr. Deutſchmann, Rißaweg, 
Gräf, Schreiner, 
Hörmann, Seichert, 
Hraba, Tomola, 


Dr. Krenn, 
Dr. Kupka, 
Dr. Mayreder, 
Müller Lorenz, 


Dr. Wähner, 
Weitmann, 
Weſſely. 


Beurlaubt: St.⸗R. Fiedler, Grünbeck Sebaſtiau, Hipp. 
Experte: Stadtbaudirector Berger. 
Schriftführer: Magiftrats-Coneipift Dr. Bibl. 


Vice-ürgermeiſter Dr. Cueger eröffnet die Sitzung. 

(5 143.) St.-N. Seichert referiert über die Schlussrechnung 
bezüglich der Heiz- und Badeeinrichtung für das ſtädtiſche Volksbad 
im XIV. Bezirke und beantragt die nachträgliche Genehmigung des 
Mehrerforderniſſes per 72 fl. 52 kr. über den bewilligten Betrag von 
5717 fl. 62 kr. (Angenommen.) 

(4176.) Ht.-R. Hörmann referiert über das Project für die 
Adaptierung des Hubmer'ſchen Hammerwerkes in Naſswald in eine 
Sägemühle mit einem Wohngebäude und beantragt, das diesfällige 
Stadtbauamtsproject mit einem Koſtenbetrage von zuſammen 6300 fl. 
zu genehmigen und die erforderliche Demolierung des Hammerwerks-⸗ 
gebäudes, ſowie die Verwendung des hiebei gewonnenen Materiales zu 
bewilligen. Die Ausführung der erforderlichen Arbeiten hat unter Um— 
gangnahme von einer Offertverhaudlung im Regiewege oder durch 
dortige Geſchäftsleute zu erfolgen. 

Baudirector Berger wird als Experte einvernommen. 

Es wird nachſtehender, vom Vorſitzenden formulierter Beſchluſs 
gefafet: 

Dem Stadtbauamte wird ein Credit von 5000 fl. gegen nach— 
trägliche Verrechnung zu dem Zwecke zur Verfügung geftellt, dass 

1. das Hubmer'ſche Hammerwerk zu einem Wohnhauſe, welches 
zur Unterbringung der Holzkuechte aus dem hinteren Naſswalde ge— 
eignet iſt, adaptiert; | 

2. das alte Sägewerk an die Stelle des Hammerwerkes trans— 
feriert, und 

3. außerdem der Platz, welcher dazwiſchen liegt, zu einem Depot- 
platze eingerichtet werden. 

Bürgermeifter Strobach übernimmt den Vorſitz.) 

(5001.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über die politiſche 
Begehung und Stationscommiſſion für die Strecke Schikanederſteg— 
Donaucanal der Wienthallinie der Wiener Stadtbahn. 

Baudirector Berger fungiert als Experte. 

Stadtrath Dr. Krenn beantragt, daſs der Stadtrath in corpore 
einen Localaugenſchein vornehme. 

Dieſer Antrag wird angenommen und die Fortſetzung der 
Berathung bis nach Abhaltung dieſes Augenſcheines für die Nach— 
mittagsſitzung vertagt. | 
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(Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer übernimmt 
den Vorſitz.) 

(4962.) St.-N. Schreiner referiert über Geſuche um Zu— 
ſicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband aus dem 
XV. Bezirke und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Storczer Marie, Haushälterin, und 

Beſel Marie, Bedienerin, für letztere unter guadenweiſer Nach— 
ſicht der Taxe. 

Referenten⸗Antrag auf Zuſicherung wird angenommen. 

Der Referenten⸗Antrag auf Taxnachſicht bezüglich Marie Beſel 
wird abgelehnt. 

(4696.) St.-R. Dr. Wähner referiert über das Auſuchen des 
Franz Reif müller, Schriftſetzers, im XVI. Bezirke wohnhaft, um 
Verleihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 

(5102.) St.-R. Dr. Wähner referiert über die Verbreiterung 
der Fahrbahn in der Schleifmühlgaſſe, IV. Bezirk, und beautragt, die 
Verbreiterung der Fahrbahn in der Schleifmühlgaſſe an der Kreuzung 
der Mühlgaſſe bis zur Margarethenſtraße im IV. Bezirke nach dem 
vorgelegten Koſtenanſchlage mit dem Sefamttoftenerforbeuife von 
3051 fl. 84 kr. zu genehmigen. 

Die mit dem Betrage von 407 fl. 15 kr. veranſchlagten 
Pflaſterungsarbeiten wären durch den ſtädtiſchen Contraheuten für die 
currenten Pflaſterungsarbeiten im IV. Bezirke in Ausführung zu bringen. 

( Angenommen.) 

(5160.) St.-. VBurſcht referiert über Geſuche um Ber: 
leihung der Zuſtändig keit aus dem XVII. Bezirke und be— 
antragt die Geſuchsgewährung für: 

Pillwein Georg, Taglöhner; 

Aumüller Anton, Bäckergehilfe; 

Swoboda Joachim, Drechslergehilfe; 

Kühner Burkhard, Kutſcher; 

Mayer Franz, Gärtnergehilfe; 

Boguer Ignaz, Geſchäftsdiener; 

Nimmerrichter Wenzel, Waldheger; 

Dunkel Karl, Geſchäftsdiener; 

Babel Georg, Bautechniker; 

Novotny Thomas, Steinmetzpolier; 

Summerer Franz, Geſchäftsdiener; 

Dungl Pancraz, Apotheker; 

Zauhar Alois, Eiſengießer; 

Schery Johann, Tiſchlergehilfe, und 

König Karl, k. k. Sicherheitswachmann. (Angenommen.) 

66011.) St.-. Weſſely referiert über die Vergebung des 
Schiffstransportes des vom Bürgerſpitalfondsgute Spitz nach Wien 
abzuführenden Brennholzes für die ſtädtiſchen Amter und Anſtalten 
und für die Armen und beantragt: Der Schiffstransport bezüglich 
des auf dem Lagerplatze in Schwalbenbach befindlichen Brennholzes 
von circa 1700 m? wird dem Franz Stierſchneider, Schiff— 
meiſter in Spitz, um den Einheitspreis von 74 kr. per Cubikmeter 
harten und 64 kr. per Cubikmeter weichen Holzes, der Schiffstransport 
bezüglich des auf den Lagerplätzen in Groißbach und Weißenkirchen 
befindlichen Brennholzes per circa 300 m? wird dem Schiffmeiſter 
Joſef Mang in Weißenkirchen um den Einheitspreis von 80 kr. 
per Cubikmeter harten und von 70 kr. per Cubikmeter weichen Holzes 
übertragen. Für eine eventuelle Remorquierung der Schiffe im Donau— 
canale wird beiden Offerenten eine Aufzahlung von 10 kr. per Cubik— 
meter harten oder weichen Holzes geleiſtet. Sollte Franz Stier— 


zu haften. 
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ſchneider den Transport des Holzes ungeachtet der ihm diesfalls 


zu ertheilenden Weiſungen des Forſtamtes nicht rechtzeitig effectuieren, 


ſo iſt der Transport des Holzes durch den Schiffmeiſter Joſef Mang 
um die von ihm angebotenen Einheitspreiſe zu bewerkſtelligen und 
hat zur Begleichung der dem Fondsgute aus dieſem Anlaſſe erwachſenen 
Mehrkoſten die von Franz Stierſchneider erlegte Caution per 
100 fl. zu dienen und letzterer überdies mit ſeinem übrigen Vermögen 
Angenommen.) 

(5129.) St.⸗R. „ referiert über den Bericht des Forſt— 
amtes Spitz, betreffend den Verkauf von Holz aus der Fällungs— 
periode 1895/96, und tigt: Auf Grund des Offertverhandlungs— 
Protokolles ddto. Spitz, 15. Juni 1896 wird das in der Fällungs⸗ 
periode 1895/96 in den Diſtricten Burggraben und Hamet erzeugte 
Stammholz im Ausmaße von 273°07 ms, beziehungsweiſe 79˙3 m? 
dem Joſef Wondrak, Zimmermeiſter in Krems, um das von ihm 
gemachte Beſtanbot von 4 fl. 60 kr. für den Cubikmeter Holz mit 
mehr als 16 em mittlerem Durchmeſſer und 4 fl. 10 kr. für den 
Cubikmeter Holz mit weniger als 16 em mittlerem Durchmeſſer, ferner 
das im Diſtricte Hainburg erzeugte Stammholz im Ausmaße von 
35566 m? dem Karl Jedek, Holzhändler und Gaſthofbeſitzer in 
Spitz, um den von ihm offerierten Betrag von 4 fl. 65 kr. für den 
Cubikmeter Holz mit mehr als 16 em mittlerem Durchmeſſer käuflich 
überlaſſen. (Angenommen.) 

(5130.) St.⸗R. Weſſely referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Dr. Nader, betreffend die Verwendung von Pfründnerinnen 
in den Wäſchereien der Verſorgungsanſtalten, und beantragt, den dies— 
bezüglich erſtatteten Magiſtratsbericht zur Kenntnis zu nehmen. 

Hienach werden in allen Verſorgungsanſtalten, in denen die 
Wäſchereinigung in eigener Regie erfolgt, nur ſolche Pfründnerinnen 
in der Wäſcherei verwendet, die zufolge ärztlichen Ausſpruches zu dieſer 
Arbeit tauglich ſind und ſich hiezu gegen Leiſtung einer Entſchädigung 
freiwillig melden. Ein Zwang wurde diesbezüglich niemals ausgeübt 
und wurde insbeſondere auch die Verwaltung in Ybbs angewieſen, 
anläſslich der Einführung der Wäſchereinigung in eigener Regie im 
Sinne des Autrages Dr. Nader vorzugehen. 

St.⸗R. Weitmann beantragt, daſs die Verwendung von 
Pfründnerinnen nicht von dem Gutachten des Arztes abhängig fein, 
ſondern dafs es jeder Pfründnerin freiſtehen ſolle, ſich als Wäſcherin 
verwenden zu laſſen. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(5005.) St.⸗N. Weſſely referiert über Geſuche um Zu— 
ſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Navacky Thereſia, ohne Beſchäftigung; 

Pleier Karl, Beamter, und 

Belovszky Karl, Corrector. Angenommen.) 

(4948.) St.⸗R. Weſſely referiert über Beerdigungskoſten für 
44 im III. Bezirke verſtorbene Parteien per zuſammen 161 fl. 25 kr. 
und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 

(Angenommen) 

(4958.) St.⸗R. Weſſely referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes aus dem VI. Bezirke und beantragt die 
Verleihung des Bürgerrechtes an: 

Bender Anton, Schuhmachermeiſter; 

Komoly Theodor Franz, Commiſſionsgeſchäfts-Inhaber; 

Kunz Johann, Clavierſabrikant; 

Schmid Franz, Clavierfabrikant; 

Pachner Alois, Tiſchlermeiſter; 
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Krenn Sebaſtian, Tapezierermeiſter; 

Mattersdorfer Eduard, Poſamentierermeiſter, und 

Stibal Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer. (Angenommen.) 

StR. Weſſely referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem VI. Bezirke und beantragt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(5111.) Bruſenbauch Anton, Hutmachergehilfe; 

Wutzel Johann, Badediener i 

Haid v. Haidenburg Rudolf, Magazineur; 

Gattinger Karl, Metalldrehergehilſe; 

Marſchal Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Letfuß Franz, Tiſchler in der k. k. Hofoper; 

Wiedner Theodor, Friſeur; 

Bös müller Franz, Bürſtenbin dermeiſter; 

Skoda Johann, Magazineur; 

Bauer Wenzel, Kanzleidiener; 

(4899.) Pöſchko Jakob, Gürtlergehilfe; 

Hilbert Karl, Gemeindetaglöhner; 

Wohlmuth Felix, Bernſteindrechsler; 

Mach Franz, Tiſchlergehilfe; 

Zeller Emil Franz, Ledergalanteriearbeiter; 

Müllner Matthäus, Wäſcheputzer; 

Haas Joſef, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer; 

Malanik Johann, Rothgerbergehilfe; 

Prihoda Wenzel, Webermeiſter; 

Jezek Johann, Schneidermeiſter; 

b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

(5157.) Mesk Joſef, Doctor der Philoſophie; 

Macſek Joſef, Drechslermeiſter; 

Seier Hermann, Werkmeiſter; 

Vockel Oskar, Agenturgeſchäftsinhaber; 

Stuhl Johann, ſtädt. Hausbeſorger; 

Goaſch Karl, Commis; 

Khaum Johann, Kaufmann. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den 
Vorſitz.) 

(5168.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen eines Amtsdieners um Einreihung in die zweite Bezugs⸗ 
claſſe und beantragt die Abweiſung im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages. 

Angenommen.) 

5097.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über den 
von Georg Weik beabſichtigten Bau eines Hauſes auf der an den 
ſtädtiſchen Waſſerleitungsgrund angrenzenden Parcelle Nr. 49/L in 
der Cataſtralgemeinde Putzmannsdorf, Ortsgemeinde Pottſchach, und 
beantragt, zu erklären, dafs die Gemeinde Wien gegen die erwähnte 
Bauführung bei planmäßiger Ausführung desſelben, nachdem die 
Frage der Zufahrt durch einen diesbezüglichen Vertrag gelöst iſt, keine 
Einwendung erhebe und die von ihrem Vertreter bei der am 13. Juni 
1896 abgehaltenen Baucommiſſion abgegebene Erklärung ratificiere. 

Angenommen.) 

(4796.) Vice⸗-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Diurniſten Louis Keller um Studiennachſicht und 
beantragt die Geſuchs gewährung. Angenommen.) 

(5131.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über den 
Magiſtratsbericht, betreffend die Conſtituierung der Ortsſchulräthe für 
den Gemeindebezirk II A und B und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 
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5167.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Friedrich Haroldt, Conſcriptionsamts-Acceſſiſt, um 
Urlaubsverlängerung und beantragt, dem Bittſteller den ertheilten 
ſechswöchentlichen Urlaub vom 25. Juni 1896 an um einen Monat 
zu verlängern. (Angenommen.) 

(4964.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Beſetzung der I. Effecten⸗Schätzmeiſterſtelle in der ſtädtiſchen Pfand⸗ 
leihanſtalt im XIV. Bezirke und beantragt, dieſe Stelle, mit welcher ein 
Jahresgehalt von 900 fl. und ein 30percentiges Quartiergeld verbunden 
iſt, dem II. Effecten⸗Schätzmeiſter diefer Anſtalt Heinrich Zimmerhackl 
proviſoriſch gegen eine beiden Theilen zuſtehende vierzehntägige 
Kündigung zu verleihen. Angenommen.) 

(4793.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen des Buchhaltungs⸗Diurniſten Friedrich Münzinger 
um Fortbezug ſeines vollen Diurnums durch weitere zwei Monate 
anläſslich ſeiner Erkrankung und beantragt die Geſuchsgewährung. 

Angenommen.) 

(5035.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen des Adam Florian, Executionsamts⸗Official, um Er— 
theilung eines Urlaubes und beantragt, dem Genannten einen zwei— 
monatlichen Urlaub zu bewilligen. 

(An genommen.) 

(5049.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Diurniſten Emil Maria Steininger um einen 
Urlaub bis 31. December 1896 gegen Carenz des Diurnums und 
beantragt: 

1. Dem Bittſteller ſei der Urlaub gegen Carenz des Diurnums 
bis Ende des Jahres 1896 zu ertheilen, demſelben aber gleichzeitig 
zu bedeuten, daſs durch dieſe Dienſtesabweſenheit der Bittſteller von 
der in den SS 1 und 5 des Normales über die Bezüge der Diurniſten 
feſtgeſetzten Behandlung ausgeſchloſſen wird. 

2. Der für den Bittfteller aufgenommene Erſatzdiurniſt ſei für 
die Dauer des Urlaubes des Bittſtellers weiter zu belaſſen. 

( Angenommen.) 

(5084.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über die 
Bewilligung von Remunerationen für die im Jahre 1895 als politiſche 
Sequeſter verwendeten ſtädtiſchen Beamten und beantragt, den im 
Jahre 1895 als politiſche Sequeſter verwendeten ſtädtiſchen Beamten 
Remunerationen in dem vom Magiſtrate beantragten Ausmaße und 
im Geſammtbetrage von 1726 fl. 32 kr. zu gewähren. 

Angenommen.) 

(4829) St.-R. Weitmann referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung wegen Vergebung der Inſtallation der Waſſer⸗ 
leitung, der Herſtellung der Pumpenanlage und der Lieferung eines 
ſechspferdekräftigen Gasmotors für das ſtädtiſche Volksbad im 
XVI. Bezirke, Friedrich Kaiſergaſſe 11, und beantragt: 

1. Die für das bezeichnete Volksbad erforderliche Inſtallation 
der Waſſerleitung wird dem Joſef Hokicky, Gas- und Waſſer⸗ 
leitungs⸗Inſtallateur, IX., Luſtkandlgaſſe 4 (Fuchsthallergaſſe 13), mit 
einem Nachlaſſe von 22 Percent von den Einheitspreiſen des amt- 
lichen Koſtenanſchlages übertragen. 


2. Das Ergebnis der am 26. Mai abgehaltenen öffentlichen 
Offertverhandlung wird hinſichtlich der Herſtellung der Pumpenanlage 
für das Volksbad annulliert und zur Erlangung geeigneter Aubote im 
Falle der Nothwendigkeit eine beſchränkte Verhandlung, zu welcher die 
Firmen J. Blaſchke, A. Rabl und H. Heinrich einzuladen 
wären, ausgefchrieben. 
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3. die Vergebung der Lieferung und Montage eines effectiven 
ſechspferdekräftigen Gasmotors wird bis auf weiteres in suspenso 
belaſſen. Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 2. Inli 1896 
(nachmittags). 

Vorſitzende: Bürgermeiſter Strobach. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 
Braun, Purſcht, 

Büſch, Rauer, 
Dr. Deutſchmann, Rißaweg, 


Anweſende: 


Gräf, Schreiner, 
Hörmann, Seichert, 
Hraba, Tomola, 


Dr. Krenn, 
Dr. Kupka, 
Dr. Mayreder, 
Müller Lorenz, 


Dr. Wähner, 
Weitmann, 
Weſſely. 


Beurlaubt: St.⸗R. Fiedler, Grün beck Sebaſtian, Hipp. 
Experten: Stadtbaudirector Berger, Magiſtratsrath Lin s— 
bauer, Oberingenieur Kindermann. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice Bürgermeifler Dr. Neumayer eröffnet die 
Sitzung. 

(5098.) St.-N. Hörmann referiert über Herſtellungen an der 
Stechbrücke am Borſtenviehmarkte zu St. Marx und beantragt, die 
mit dem adjuftierten Koſtenanſchlage per 1986 fl. 13 kr. erforder— 
lichen Herſtellungen zu genehmigen und unter der Bedingung, daſs 
bei der commiſſionellen Verhandlung ſich kein Anſtand ergibt, den 
Bauconſens zu ertheilen. Angenommen.) 


(5154) StR. Hörmann referiert über Geſuche um Ver⸗ 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Czurda Joſef, Maurergehilfe; 

Sykora Adalbert, Beſchlagſchmied; 

Wotke Alois, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Tanzer Lorenz, k. k. Telegraphen-⸗Beſtellbote; 

Pribil Franz, Fleiſchhauer; 

Ehegartner Roſina, Wäſcherin; 

Graf Anton, Geſchäftsdiener; 

Frais! Ludwig, Geſchäftsdiener; 

Faltis Anna, Damenkleidermacherin; 

Berndl Johann, Bäcker; 

Jelinek Johann, Gehilfe im Marktvictualienhandel ſeiner 
Gattin; 

Matuſchek Marie, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißerin; 

Sandbichler Marie, Köchin; 

Bernglau Anton, Bureaudiener. 
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(5094.) St.-N. Nauer referiert über die Einführung der 
elektriſchen Beleuchtung in der Pumpſtation in Breitenſee und beantragt: 

1. Die Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung im Pumpwerke 
in Breitenſee mit dem Koſtenbetrage von 4000 fl. (bedeckt auf 
Rubrik XXVI 6 f) wird nach dem vorliegenden Koſtenanſchlage unter 
den vorgelegten Bedingungen genehmigt. 

2. Die Beiſtellung der Gleichſtrom⸗Dynamotkaſchine nebſt den 
im Koſtenanſchlage ſpeciell angeführten Gegenftänden mit dem Theil⸗ 
koſtenbetrage von 2503 fl. erfolgt im Wege einer beſchränkten Offert⸗ 
verhandlung. 

3. Das Bauamt wird ermächtigt, die nöthigen Drähte, Kabel, 
Leuchtkörper (Lampen) und die im Koſtenauſchlage ad Punkt 2 nicht 
angeführten Leitungsbeſtandtheile im Handeinkaufe zu beſchaffen. 

4. Die Profeſſioniſtenarbeiten mit dem veranſchlagten Betrage 
von 450 fl. ſind durch die Union⸗Baugeſellſchaft beizuſtellen. 

5. Die Entſendung eines Bauamtsbeamten (Elektrotechnikers) 
zur Überwachung dieſer Arbeiten mit dem Bezuge von 2 fl. wird für 
längſtens 50 Tage genehmigt. 
Die eventuell noch in dieſem Jahre auflaufenden Betriebskoſten 
per 100 fl. ſind bedeckt. 
St.⸗N. Seichert beantragt die Ausſchreibung einer allgemeinen 
Offertverhandlung für die Dynamomaſchine nebſt Leitung und Leucht⸗ 
körper. 
Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 
Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 
(5137.) StR. Rauer referiert über die Ermäßigung der 
Canaleinmündungsgebür für die Realitäten im XIII. Bezirke, Maxing⸗ 
gaſſe 1, 3, 5, 7, 9, 11 und 13, und beantragt: 
Die normalmüßig berechnete Canaleinmündungsgebür für die 
bezeichneten Realitäten von 2104 fl. 50 kr. wird für die Häuſer 
Nr. 3, 5, 7 und 9 Maxinggaſſe im Sinne des Geſetzes vom 9. April 
1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig ſtatt mit zuſammen 1060 fl. 
92 kr. um 25 Percent ermäßigt, fo dafs von obigem Geſammtbetrage 
per 2104 fl. 50 kr. der Betrag von 265 fl. 23 kr. in Abzug gebracht 
und die Gebür ſohin auf 1839 fl. 27 kr. ermäßigt werde. 
(Angenommen.) 
(5138.) StR. Rauer referiert über den Recurs des Georg 
und der Clara Volk gegen die Bemeſſung der Canaleinmündungs— 
für XIII., Tivolergaffe 3, und beantragt die Herabſetzung der 
fl. 5 kr. auf den Betrag von 
Berechnung der Gebür 
Gloriette— 


gebür 
Canaleinmündungsgebür per 1264 
1214 fl. 55 kr. unter Zugrundelegung der 
für das einſtöckige Gartenhaus per 11 m Frontlänge in der 
gaſſe ſtatt mit 9 fl. mit vorläufig 4 fl. 50 kr. 

Bei einer Anderung der Verbauung iſt jedoch die Gebür auf die 
volle Höhe nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Jänner 
1890 zu ergänzen. ( Angenommen.) 

(5139.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des Franz 
Manoſchek um Herabſetzung, reſpective Nichtberechnung einer Canal⸗ 
einmündungsgebür für XIII., Penzing, Linzerſtraße 160, und bean— 
tragt die Abweiſuug. (Angenommen.) 

(4717.) St.-N. Braun referiert über die Activierung des 
ſtädtiſchen Bades im XI. Bezirke im Wiener⸗Neuſtädter Canale und 
beantragt, die Activierung des Bades in suspenso zu belaſſen und den 
Betrag von 10.000 fl. für ein beſſeres Bad in Reſerve zu halten. 

St.⸗R. Dr. Mayreder beantragt: 

1. Das Bad fol mit einem möglichſt geringen Koſtenaufwande 
im Charakter eines Proviſoriums ehethunlichſt für die Benützung zu— 


(Angenommen.) gänglich gemacht werden. 


nn 


2. Der Magiftrat ift zu beauftragen, innerhalb einer Zeit ein 
Project für ein definitives Volksbad im II. Bezirke vorzulegen, ſo 
daſs es möglich ſein wird, im nächſten Jahre dasſelbe herzuſtellen. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Mayreder wird angenommen. 


(4935.) St.-N. Weitmann referiert über die Beiſtellung einer 
fünften Accumulatorenbatterie zur Ergänzung der elektriſchen Anlage 
im Rathhauſe und beantragt: 

Zur Weiteren Ausgeſtaltung der elektriſchen Anlage im Rathhauſe 
wird die Beſchaffung einer neuen (fünften) Accumulatorenbatterie 
bewilligt und das bezügliche Detailproject des Stadtbauamtes mit dem 
Koſtenbetrage von 26.000 fl. genehmigt. 

Die Lieferung der Accumulatorenbatterie von 60 Stück Tudor⸗ 
Elementen, Type 30, nebſt dem sub Poſt 2 bis 14 bezeichneten 
Zubehör wird der Accumulatorenfabriks-Actiengeſellſchaft, Wien, VII., 
Burggaſſe 36, zu den offerierten Preiſen (Endſumme 31.193 K 60 h) 
übertragen. 

Die übrigen Arbeiten und Lieferungen find nach dem Bauamts— 
Antrage auszuführen, beziehungsweiſe beizuſtellen. 

Die Verwendung eines Magazineurs vom 1. October 1896 ab 
auf die Dauer von fünf Monaten gegen einen Monatslohn von 60 fl. 
wird genehmigt. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(5156.) St.-R. Dr. Wähner referiert über Geſuche um 
Aufnahme in den Gemeindeverband und beautragt: 


a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Haindl Johann, Fleiſchhauer; 
Auer Joſef, Kutſcher und Hausbeſorger; 
Koneck Joſef, Tiſchlergehilfe; 
Kukla Ludwig, Stadtträger; 
König Johann, Bäcker; 
Luka Anna, Hauſiererin; 
Pech Anton, Claviermachergehilfe; 
Zeillinger Georg, Appreteurgehilfe; 
Prokes Joſef, Claviermachergehilfe; 
Reichel Franz Joſef, Hausknecht; 
Zimmel Matthias, Schuhmachergehilfe (V. Bezirk); 
(Angenommen.) 
(Bürgermeiſter Strobach übernimmt den Vorſitz.) 


b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband an: 

(5155.) Martinek Antonia Thereſia, Näherin; 

Poszecker Johann, Dachdecker; 

Roſenberger Joſef, Zuckerbäcker. ( Angenommen.) 

(500 1.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über das Detail— 
project für die vom Schikanederſtege bis zum Hauptzollamts⸗Bahnhofe 
reichende Strecke der Wienthallinie der Wiener Stadtbahn und 
beantragt: 

Die Vertreter der Gemeinde Wien werden ermächtigt, bei der 
am 6. Juli d. J. ſtattfindenden Stationscommiſſion, politiſchen 
Begehung und Enteignungsverhandlung bezüglich des vorliegenden 
Projectes nachſtehende Erklärung abzugeben: 

A. Stationscommiſſion. 

1. Gegen die Situierung, Anlage und Benennung der Halte— 
ſtelle „Akademieſtraße“ wird keine Einwendung erhoben. 

Die architektoniſche Ausgeſtaltung der Baulichkeiten, insbeſondere 
der beiden Aufnahmsgebäude und der die offene Bahnſtrecke abſchließenden 


Nr. 55. — 10. Juli 1896. — Stadtraths⸗Sitzung vom 2. Juli 1896 (nachmittags). 


811 
EIFEL BEE ER PONIEGTERTN — —— 


Parapete ſind in Übereinftimmung mit der ſeitens der Gemeinde Wien 
beabſichtigten monumentalen Ausgeſtaltung des Platzes vor der tech- 
niſchen Hochſchule in äſthetiſch befriedigender Weiſe auszuführen. 

2. Bezüglich der Situierung und Anlage der Halteſtelle „Tegett— 
hoff brücke“ wird keine Einwendung erhoben. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt, bezüglich der Situie— 
rung und Anlage der Halteſtelle „Tegetthoffbrücke“ wird bedungen, 
daſs das fluſsauſwärts gelegene Ende derſelben um circa 10 m gegen 
den III. Bezirk verſchwenkt werde. 

St.⸗K. Dr. Wähner beantragt, daſs das ſtromabwärts 
gelegene Ende aber möglichſt in der projectierten Lage belaſſen werde. 

Die Anträge des Vice-Bürgermeiſters Dr. Lueger und des 
St.⸗R. Dr. Wähner angenommen. 

Nachdem die Tegetthoffbrücke infolge der Einwölbung des Wien— 
fluſſes verſchwindet, wird an Stelle dieſer Benennung die Bezeichnung 
„Stadtpark“ vorgeſchlagen. 

3. Die Pläne für die architektoniſche Ausgeſtaltung der beiden 
Halteſtellen ſind der Gemeinde zur Zuſtimmung vorzulegen. 


B. Politiſche Begehung. 

4. Der vorgeſchlagenen Trace wird im allgemeinen zugeſtimmt, 
jedoch bedungen, dafs die Achſe der Bahn an der Stelle der gegen- 
wärtigen Tegetthoffbrücke um mindeſtens 10 m gegen den III. Bezirk 
verlegt werde. 

5. Im übrigen iſt bei der Ausführung der Bahn auf das 
Wienfluſsregulierungs-Project entſprechend Rückſicht zu nehmen. 

Es iſt demnach die für die wechſelnden Spannweiten der Wien— 
fluſseinwölbung aufgeſtellte Profilconſtruction, namentlich in Hinſicht 
auf die feſtgeſtellte Ausdehnung der Fundamente und der Widerlags— 
mauer, ſowie der projectierten Abſchrägungswinkel dieſer Mauer genau 
einzuhalten. | 

6. Die in dem Projecte der Wienfluſs regulierung vorgeſehenen 
Nothausläſſe des rechtsſeitigen Sammelcanales ſind in der Ausdehnung 
des Bahnplauums auf Koſten des Bahnunternehmens entſprechend zu 
verſichern. Dieſe Verſicherungen ſind gleichfalls auf Koſten des Bahn- 
unternehmens ſtets in gutem Zuſtande zu erhalten. 

7. In der Strecke zwiſchen der Tegetthoff- und Karolinenbrücke 
kann die Anſchüttung zwiſchen der Stadtbahn und der Wienfluſsmauer 
nur nach Maßgabe der Höhe der letzteren erfolgen. 

8. Während des Bahnbaues iſt der Verkehr in den beſtehenden 
öffentlichen Communicationen thunlichſt uneingeſchränkt aufrecht zu 
erhalten. 

Sollte ſich die Nothwendigkeit einer Verkehrsablenkung ergeben, 
jo iſt dieſelbe im commiſſionellen Wege im Einvernehmen mit dem 
Magiſtrate und der k. k. Polizeibehörde vorzunehmen. Zur thunlichſten 
Vermeidung von Störungen des Verkehres ſind die für die beſtehenden 
Communicationen nothwendigen Bahneindeckungen gleichzeitig mit den 
betreffenden Einwölbungen des Wienfluſſes auszuführen. 

Die etwa nothwendig werdenden proviſoriſchen Brückenherſtellungen 
find über dem Planum der Stadtbahnanlage ſammt den Anſchlüſſen 
an das rechte Wienfluſsufer von der Stadtbahnunternehmung und 
auf deren Koſten herzuſtellen. | 

Die eventuelle Überbrückung des gegen das linke Ufer zu gelegenen 
Theiles des Wienfluſſes wird hingegen ſeitens der Wienfluſsregulie— 
rung und auf Koſten dieſes Unternehmens ausgeführt werden. Die— 
ſelbe Eintheilung gilt auch bezüglich der Umlegung von Rohr- und 
Kabelleitungen, Tramwaygeleiſen ꝛc. 
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9. Die Eindeckungen der Bahnanlage müſſen die Eignung für 
die Aufbringung eines normalen Granitwürfelpflaſters und die Ein⸗ 


legung eines eiſernen Tramway⸗Oberbaues beſitzen. 

Außerdem müſſen dieſelben für eine zweckentſprechende Ausbildung 
des Straßenquerprofiles und die nachträgliche Einlegung von Leitungen 
den nothwendigen Spielraum gewähren. 

Um letzteres zu ermöglichen, iſt die Eiſenconſtruction der Decke 
tiefer, als es dermalen projectiert iſt, zu verlegen, und zwar in der 
zwiſchen der Schikanederbrücke und der Tegetthoffbrücke gelegenen 
Strecke, inſoweit es das Normalprofil des lichten Raumes für die 
Bahndurchfahrt geftattet, derart, dass zwiſchen der in Aus icht ge⸗ 
nommenen Straßennivellette und der Überdeckung der Eiſenconſtruction 
einſchließlich der Pflaſterung mindeſtens eine Überſchüttungshöhe 
von 70 cm verfügbar bleibt. 

In der eingedeckten Strecke zwiſchen Kilometer 10923 und dem 
Anſchluſſe an den Hauptzollamts⸗Bahnhof, woſelbſt eine Tieferlegung 
der Deckenconſtruction mangels der vorhandenen Lichthöhe überhaupt 
nicht thunlich erſcheint, iſt bei der Berechnung der Decken auf eine 
eiwaige ſpätere Vergrößerung der conſtanten Belaſtung infolge Hebung 
des Straßenniveaus um 40 cm Rückſicht zu nehmen. 

Bei der Ausführung der Bahneindeckung an Stelle der der⸗ 
maligen Schwarzenbergbrücke und der Eliſab ethbrücke iſt auf die 
Möglichkeit der froſtſicheren überführung ſowohl der beſtehenden 
Waſſerleitungsrohre, ſowie auch der dermalig bereits in Ausſicht ge— 
nommenen ſtädtiſchen Waſſerleitungs⸗, reſpective Gasleitungsrohre in 
der Weiſe Rückſicht zu nehmen, daſs bei den beiden Brücken die 
ſofortige, reſpective nachträgliche Überführung von je zwei Rohren in 
einer Tiefe von 1˙5 m ohne weitere Vorkehrungen möglich iſt. 

Hinſichtlich der Tragfähigkeit der Decken haben dieſelben Grund— 
ſätze zu gelten, welche bei dem Projecte der Wienfluſs regulierung zur 
Geltung gelangen. 

Die Straßenflächen oberhalb der eingedeckten Bahnſtrecken ſind 
ſeitens des Bahnunternehmens und auf deſſen Koſten mit einem nor⸗ 
malen Würfelpflaſter zu verſehen. 

10. Für die angeführten Neu⸗ und Umpflaſterungen hat das 
Bahnunternehmen eine einjährige Haftung zu übernehmen und während 
der Dauer dieſer Friſt ſämmtliche durch Setzungen oder fonftige Ur⸗ 
ſachen entſtehenden Gebrechen ausbeſſern zu laſſen. 

11. Außer den ſeitens der Bahnunternehmung vorgeſehenen Ein⸗ 
deckungen iſt auch die offen projectierte Strecke im ſogenannten Kinder⸗ 
parke mit Berückſichtigung einer zufälligen Belaſtung durch Menſchen⸗ 
gedränge einzudecken und ſind ſeitens der Commiſſion für Verkehrs⸗ 
anlagen auf Rechnung der Stadtbahn die Koſten für die Umgeftal- 
tung des Kinderparkes, ſowie für die Abänderungen in der Waſſer⸗ 
leitung, der Einfriedung ꝛc. ꝛc., welche von der Gemeinde durch- 
zuführen ſind, gegen Verrechnung der effectiven Auslagen der Gemeinde 
zu vergüten. Für die Anſchüttungen iſt das aus der Wienfluſsregulierung 
zu gewinnende Aushubmateriale zu verwenden. 

St.⸗R. Seichert beantragt dazu die Abänderung, dafs die 
Eindeckung unter Berückſichtigung einer mobilen Belaſtung von 1000 kg 
auf 1m? erfolge. | 

Desgleichen ift der offen gelaſſene Theil der Halteftelle „Akademie⸗ 
ſtraße“ über Verlangen der Gemeinde Wien, eventuell auch nach— 
träglich ſeitens der Bahnunternehmung und auf deren Koſten ein⸗ 
zudecken. 

12. Bei der Straßenconſtruction am Heumarkte iſt das große 
Längengefälle (100 /) des parkſeitigen Trottoirs, ſowie der gegen die 
Bauflucht des Münzamtes gerichtete Seitenfall des dortigen Trottoirs 
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zu vermeiden und die Fahrbahn mit einer entſprechenden Convexität 
zu verſehen. 

Es iſt daher das vorliegende diesbezügliche Regulierungs project 
im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte entſprechend zu modificieren 
und hierauf der Gemeinde zur Zuſtimmung vorzulegen. 

13. Um die Benützung des Kinderparkes während des Bahn- 
baues thunlichſt wenig zu beſchränken, iſt der pro jectierte Bahn⸗ 
entwäſſerungscanal im Einverſtändniſſe mit dem Stadtbauamte gleich⸗ 
zeitig mit den Parkherſtellungen auszuführen. 

14. In Betreff aller durch den Bahnbau verurſachten Abände⸗ 
rungen und Neuherſtellungen an ſtädtiſchen Objecten, insbeſondere aber 
in Betreff der projectierten Herſtellung einer flachen Decke an Stelle 
des dermaligen Gewölbes des Choleracanales in der durch die Bahn⸗ 
anlage gekreuzten Strecke desſelben, ſowie in Betreff der durch den 
Bahnbau bedingten Umlegung der ſtädtiſchen Waſſerleitungsrohre, 
und endlich in Betreff der Detailausmittlung für das Querprofil der 
neuen Straßenpflo ſterung oberhalb der eingedeckten Strecke iſt das 
Einvernehmen mit dem Stadtbauamte zu pflegen. 

Hinſichtlich der Anderung der Waſſerleitungsrohrſtränge behält 
ſich die Gemeinde Wien die Durchführung durch ihre eigenen Organe 
auf Koſten des Bahnunternehmens vor. 

15. Gegen die projectierte Durchführung der Ventilation durch 
zwei inmitten der zweiten Fahrbahn des Wienfluſs⸗Boulevards liegende 
Ventilationsöffnungen in Kilometer 10090 und Kilometer 10'340 muſs 
ſich die Gemeinde Wien aus Rückſichten auf die Sicherheit und Be— 
quemlichkeit des öffentlichen Verkehres entſchieden ausſprechen. 

Es iſt daher für die Ventilation des gedeckten Einſchnittes in 

anderer Weiſe vorzuſorgen und hiebei darauf Rückſicht zu nehmen, daſs 
die Ausmündung der Ventilationscanäle nicht in für Verkehrszwecke 
beſtimmte Theile der öffentlichen Straßen, ſondern eventuell in den 
inmitten des Boulevards vorgeſehenen breiten Raſenſtreifen verlegt 
werden. 
Hiezu wird noch bemerkt, daſs die Gemeinde Wien ihre Zuſtim⸗ 
mung zur Errichtung von Rauchabzügen in der Straßenfläche über— 
haupt mangels von Erfahrungen über die Conſequenzen ſolcher An— 
lagen für die Benützung der Straßen durch die Fußgeher und Fuhr— 
werke auf alle Fälle nur mit der Einſchränkung geben könnte, daſs 
an dieſen Anlagen jene Anderungen, welche die Gemeinde nach Maß— 
gabe der gemachten Erfahrungen als im öffentlichen Intereſſe noth— 
wendig erachten ſollte, nachträglich ſeitens der Bahnunternehmung und 
auf deren Koſten vorgenommen werden. 

16. Die Pläne für die Verlegung der Tramwaygeleiſe, ſowie 
für die architektoniſche Ausgeſtaltung der Bahnobjecte ſind vor der 
Ausführung der diesbezüglichen Objecte der Gemeinde zur Zuſtimmung 
vorzulegen. 

17. Die Koſten aller Umlegungen, Verſetzungen, ſowieüberhaupt aller 
durch den Bahnbau bedingten Abänderungen an ſtädtiſchen Objecten, 
ſowie der dadurch etwa nothwendig werdenden Neuherſtellungen hat 
das Bahnunternehmen allein zu tragen. 

Das Bahnunternehmen hat die Gemeinde Wien auch gegen alle 
wie immer gearteten, aus dem Bahnbaue abgeleiteten Forderungen 
dritter Perſonen vollſtändig klag⸗ und ſchadlos zu halten. 

18. Die Beſtimmungen des zwiſchen der Gemeinde Wien und 
der Commiſſion für Verkehrsanlagen üher die gemeinſame Ausführung 
der Stadtbahnanlage und der Wienfluſsregulierung von der Schikaneder⸗ 
brücke fluſsabwärts gegen die Karolinenbrücke zu bis zum Anſchluſſe 
an den Bahnhof „Hauptzollamt“ geſchloſſenen Übereinkommens laut 
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Protokolles vom 1. Mai 1896 werden durch die vorſtehenden Er— 
klärungen nicht geändert. 
C. Enteignungsverhandlung. 

19. Gegen die Inanſpruchnahme der zum Bahnbaue benöthigten 
ſtädtiſchen Gründe wird im allgemeinen unter der Vorausſetzung keine 
Einwendung erhoben, daſs die Enteignung derſelben nach Maßgabe 
des Programmes für die finanzielle Sicherſtellung und Durchführung 
der öffentlichen Verkehrsanlagen in Wien erfolgt. 

20. Demnach ſind jene Theile der in der Einlage Nr. 985 des 
Grundbuches für den IV. Bezirk inneliegenden Wienfluſsparcelle 
Nr. 1703/1, welche zufolge der zur M.-3. 96109 ex 1895 und 
Z. 84242 ex 1895 genehmigten Baulinienbeſtimmung einen Beſtand— 
theil von verkäuflichen Bauflächen bilden, der Gemeinde entgeltlich 
abzulöſen. Ferner iſt die Gemeinde für jene Nachtheile zu entſchädigen, 
welche ihr infolge der durch den Bahnbau bedingten Anderung der 
an die Bahn zwiſchen Kilometer 10°0 und 10˙2 angrenzenden Bau— 
linien der beiden Baublöcke, reſpective der hiemit zuſammenhängenden 


Verminderung des Ausmaßes an verbaubarer Grundfläche derfelben | 


erwachſen. 

Die Austragung dieſer Angelegenheit hat den Gegenſtand einer 
ſeparaten Entſchädigungsverhandlung zu bilden. 

21. Gegen die etwaige Verwendung der auf die Dauer des 
Bahnbaues zeitlich enteigneten Grundflächen zur dauernden Deponierung, 
reſpective Anſchüttung der beim Bahnbaue gewonnenen Erdmaterialien 
müſste die Gemeinde Wien Einſprache erheben, da dieſe Flächen für 
die Wienfluſsregulierung zu demſelben Zwecke gebraucht werden. 

22. Weiters wird bemerkt, dass auch hinſichtlich der für die 
Bahnanlagen erforderlichen Straßen die unentgeltliche Benützung nur 
in der im Punkte XIII, Z. 3, des Programmes für die Verkehrs— 
anlagen begründenden Ausdehnung zugeſtanden wird. 

23. Bezüglich jener Grundflächen, welche der Gemeinde gehören 
und im Grundbuche inneliegen, jedoch zu Straßenzwecken dienen oder 
die hiezu beſtimmt ſind, iſt nicht das Eigenthumsrecht, ſondern bloß 
die Servitut der Duldung der Bahnanlage zu enteignen. 

Abgeſehen von den sub 2 Stations⸗Commiſſion gefassten Be- 
ſchlüſſen wird der Referenten- Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

Nach Schluss der Specialdebatte befragt der Vorſitzende die 
Verſammlung, ob noch jemand zum Gegenſtande eine Bemerkung zu 
machen hat. Da dies nicht der Fall iſt, erklärt der Vorſitzende den 
Gegenſtand für erledigt. 

(Bei Berathung des Punktes 6 des Referenten-Antrages hat 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger den Borfig übernommen.) 


(4824, 3734.) Bice-Hürgermeifler Dr. Neumayer referiert 
über die Anträge der Gem.-Räthe Stehlik und Rauſcher betreffs 
Gewährung von jührlichen Erholungsurlauben für die Gemeinde— 
bedienſteten und beantragt: 

1. Jeder Amtsvorſteher (die Leiter der Magiſtrats⸗Departements 
und der magiſtratiſchen Bezirksämter, die Leiter der Hilfs⸗ und Neben⸗ 
ämter, die Bezirksvorſteher als Vorſtände der Gemeindebezirkskanzleien ꝛc) 
iſt ermächtigt, über begründetes mündliches oder ſchriftliches Erſuchen 
den ihm unterſtehenden Bedienſteten Urlaube in der Dauer von längſtens 
drei Tagen zu ertheilen. 

2. Dem ſtädtiſchen Beamten wird alljährlich, und zwar wenn 
möglich, in der Zeit vom 1. Mai bis 30. September ein Erholungs— 
urlaub gewährt, deſſen Dauer für die Beamten der einzelnen Rang⸗ 
claſſen nach dem folgenden Schema zu bemeſſen iſt. 


Der Erholungsurlaub beträgt: 


. ˙ wu ̃ ͤÜ1 ·;² ˙.˙ÜoÜ:ö—————ññ—ñ—ñ—ññ̃̃̃̃̃ää— 


bei einer Geſammtdienſtzeit 


1 M; von über m 
ur nagelt | gt, | same B dan 
| Fr ullaubstage 
XI 14 | 18 | 22 
| 
2. 9 9 18 22 | 26 
1. 1 22 | 26 30 
. IX 26 30 te 
VIII 30 34 = 38 
2 VII 34 88 j 42 
| VI 8 22 42 
V j 42 5 42 49 


Hiebei hat die Berechnung der Dienftzeit nach den im § 2 der 
Penſionsvorſchrift für die Beamten, Diener und ſonſtigen Angeſtellten 
der Gemeinde Wien enthaltenen Normen ſtattzufinden; jedoch iſt die 
im § 24 der Penſionsvorſchrift bezeichnete, im Staats- oder in einem 
dieſem gleichgeſtellten Dienſte zugebrachte Dienſtzeit nicht in Anrechnung 
zu bringen. 

Beamten, zu deren Anſtellung nach dem § 32 des Gemeinde— 
ſtatutes Hochſchulſtudien und die Ablegung von Staatsprüfungen oder 
Rigoroſen beſonders gefordert werden, ſind bei Berechnung der Urlaubs— 
dauer zu vollſtreckter Dienftzeit fünf Jahre zuzurechnen. 

Die Dauer des Erholungsurlaubes für die in die Rangclaſſen 
nicht eingereihten Beamten iſt mit Berückſichtigung der Dienſtzeit nach 
der Rangclaſſe zu beſtimmen, in welche der Betreffende mit Rückſicht 
auf ſeinen jeweiligen Gehaltsbezug einzureihen wäre. 

Die für die Beamten des Archivs, der Bibliothek und des 
hiſtoriſchen Muſeums vom Gemeinderathe getroffenen Beſtimmungen 
über die Behandlung derſelben in Bezug auf Diäten, Witwen⸗ 
verſorgung ꝛc. haben auch bezüglich der Dauer des Erholungsurlauhes 
für die bezeichneten Beamten ſinngemäße Anwendung zu finden. Den 
Aſpiranten, Praktikanten und dergleichen Angeſtellten wird nach voll⸗ 
ſtreckter einjähriger Dienſtleiſtung jährlich ein Erholungsurlaub in der 
Dauer von 14 Tagen, den Diurniſten, ſowie den definitiv angeſtellten 
Dienern und den dieſen gleichgeſtellten Bedienſteten jährlich nach 
vollſtreckter einjähriger Dienſtleiſtung ein Erholungsurlaub in der 
Dauer von 8 Tagen, nach vollſtreckter fünfjähriger Dienſtleiſtung ein 
Erholungsurlaub in der Dauer von 14 Tagen ertheilt. 

Waffenübungs⸗ und Prüfungsurlaube ſind in den Erholungs⸗ 
urlaub nicht einzurechnen. Der Tag des Antrittes des Erholungs- 
urlaubes iſt für die Beamten der V. und VI. Rangclaſſe von dem 
Bürgermeiſter, für die Beamten der VII. Rangclaſſe von dem Magi⸗ 
ſtratsdirector, beziehungsweiſe dem Oberbuchhalter, für alle übrigen 
Beamten und ſonſtigen Bedienſteten aber von dem betreffenden Amts⸗ 
vorſteher mit möglichſter Bedachtnahme auf die ungeſtörte Geſchäfts⸗ 
führung feſtzuſetzen. 

Der Anſpruch auf Ertheilung eines Erholungsurlaubes erliſcht 
in einzelnen Fällen inſoweit, als ſich die Gewährung eines Urlaubes 
aus Dienſtesrückſichten als unzuläſſig erweist. 
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3. Die Bewilligung längerer als der vorbezeichneten Urlaube 
oder die Verlängerung eines Urlaubes über die vorbezeichnete Dauer 
ſteht über ſchriftliches Anſuchen dem Bürgermeiſter zu. 

4. Die Bewilligung eines Urlaubes auf beſtimmte oder unbe⸗ 
ſtimmte Zeit gegen Eiuſtellung ſämmtlicher Activitätsbezüge des 
Beurlaubten kann vom Stadtrathe ausnahmsweiſe in beſonders 
berückſichtigungswürdigen Fällen ertheilt werden und iſt bei dem 
Bürgermeiſter ſchriftlich anzuſuchen. 

Durch eine derartige Beurlaubung wird die für die Erwerbung 
von Dienſtalterszulagen und für die Ermittlung des Ruhegehaltes 
(S 6 der Penſionsvorſchrift für die Beamten, Diener und ſonſtigen 
Angeſtellten der Gemeinde Wien) anrechenbare Dienſtzeit unterbrochen 
und die Beförderung des Beurlaubten während der Dauer des Urlaubes 
ausgeſchloſſen, doch bleibt demſelben ſein Dienſtpoſten für die Zeit 
der Beurlaubung gewahrt. 

5. Die der bewaffneten Macht angehörigen ſtädtiſchen Bedienſteten 
bedürfen im Falle ihrer Einberufung zur activen Militärdienſtleiſtung 
keines Urlaubes. 

Befindet ſich der Einberufene auf einem ihm bewilligten Urlaube, 
fo tritt letzterer durch die Einberufung ſogleich außer Kraft. 

6. Urlaubsertheilungen behufs freiwilliger Militärdienſtleiſtungen, 
welche zum Zwecke der Erprobulg für die Erlangung einer höheren 
militäriſchen Charge angeſucht werden und wobei eine längere Zeit 
als für die periodiſchen Waffenübungen in Anſpruch genommen wird, 
ſind der beſonderen Bewilligung des Stadtrathes vorbehalten und 
werden grundſätzlich nur gegen Einſtellung ſämmtlicher Activitäts— 
bezüge des Beurlaubten während der Dauer dieſer Militärdienſtleiſtung 
zugeſtanden. Hiebei iſt in jedem einzelnen Falle ausdrücklich zu ent— 
ſcheiden, ob durch den Antritt des Urlaubes und für die Dauer des— 
ſelben die für die Erwerbung von Dienſtalterszulagen und für die 
Ermittlung des Ruhegehaltes anrechenbare Dienſtzeit unterbrochen 
wird. 

7. Einem in Verrechnung ſtehenden oder bei einer Caſſa oder 
Materialienverwaltung angeſtellten Beamten darf ein Urlaub nur 
unter der Bedingung ertheilt werden, dass über die Ordnungsmägßigkeit 
ſeiner Gebarung kein Zweifel beſteht und die vollſtändige Übergabe 
der ihm anvertrauten Gelder oder Materialien erfolgt. 

8. Die vorſtehenden Beſtimmungen ſind nach erfolgter Geneh— 
migung derſelben in dem Entwurfe der neuen Dienſtpragmatik für 
die Beamlen, Diener und ſonſtigen Angeſtellten der Gemeinde auf- 
zunehmen. 

9. Hiedurch erledigen ſich die Anträge der Gem.⸗Räthe Stehlik 
und Rauſcher. 

Die Eingabe des Executionscomités der geiftigen Arbeiter Wiens 
iſt lediglich zur Kenntnis zu nehmen. 

St.⸗R. Hraba beantragt: 

1. Der Dienſt darf abſolut keine Störung erleiden. 

2. Die Übertragung des Urlaubsrechtes von einem Beamten auf 
den anderen iſt unzuläſſig. 

Referenten-Antrag ſoweit er ſich mit dem Magiſtrats-Antrage 
deckt, einſtimmig angenommen. 

Der weitere Theil des Referenten- Antrages hinſichtlich - des 
Zuſchlages für Beamte mit Hochſchulbildung angenommen, 

Weiters wird der Antrag des St. -R. H raba, Punkt 2, an⸗ 
genommen. 


Punkt 1 erſcheint gegenſtandslos (im Referenten⸗Antrage enthalten). 


(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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(5099.) Ht.- Rath Weſſely referiert über die Holzfällungs⸗ 
ausweiſe pro 1895/96 und die Anträge pro 1896/97 in Manns- 
wörth und Groß-Enzersdorf und beantragt: 

1. Die buchhalteriſch geprüften Ausweiſe der Forſtverwaltungen 
Groß-Enzersdorf und Mannswörth über die in der Fällungsperiode 
1895/96 erfolgte Holzfällung werden gen ehmigend zur Kenntnis 
genommen. 

2. Die Anträge auf Abſtockung von 59:62 Joch im Forſt— 
rayon Groß Enzersdorf und von 16˙23 Joch im Forſtrayon Mann: 
wörth mit einem Geſammtholzquantum von 15.535 m? in der 
Fällungsperiode 1896/97 werden genehmigt. 

3. Die Preistarife und Lohntarife werden nach den vorgelegten 
Tabellen genehmigt. 

4. Die Forſtverwaltung in Groß-Enzersdorf wird wie im Vor— 
jahre ermächtigt, das in die erſte Wertclaſſe eingereihte Holz am Lob— 
grund VI, in der Kothau IV (unterer Theil) und im Kuhwörth IX 
wegen der weiteren Entfernung um 10 kr., das Holz im Königs— 
haufen VII aus demſelben Grunde und wegen erſchwerter Bringung 
über den Königshaufengraben um 20 kr. unter der Taxe, eventuell 
im Königshaufen um den Preis der zweiten Wertelaffe abzugeben, 
ferner das Holz im Lausgrund XIX, alter Kreuzgrund XVIII und 
Gänshaufen XVII, eventuell die Prügelhölzer im Nothfalle, um die 
Ausfuhr aus den Schlägen zu vermeiden, unter dem Taxpreiſe, jedoch 
unter Bedachtnahme auf einen möglichſt geringen Taxnachlaſs zu ver— 
kaufen. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Nachrichten. 


Approviſtonierung. 
Vorſteuviehmarkt vom 7. und 9. Juli 1896. 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine (Fleiſchſchweine) 
Fettſchweine 


3166 Stück 
r 6221 „ 


Summa. 9387 Stück 
Darunter unverkaufter Reſt von der Vorwoche . 620 Stück. 


Angekauft wurden: 


für Wien 8347 Stück 
für das Lanʒn vd un: 
unverkauft blieben 1040 


2. Preisbewegung: 

Jungſchweine (Fleiſchſchweine) von 37 bis 40 fr.) per 1 Kg. 
Fettſchweine 34 43 „ Lebendgewicht. 

Der Geſchäftsverkehr war am dieswöchentlichen Dienstag- 
markte in Fettſchweinen flau und ſind die Preiſe um 1 bis 2 kr. 
per Kilogramm gefallen, während Jungſchweine, lebhafter gefragt, 
gegen den vorwöchentlichen Dienstagmarkt um 1 kr. per Kilogramm 
geſtiegen ſind. Auf dem Donnerstag-⸗Nachmarkte find die Preiſe 
für Jung⸗ und Fettſchweine bei Hauer Kaufluſt gegen den dies— 
wöchentlichen Dienskagmarkt unverändert geblieben. 


* * 
* 
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Pferdemarkt vom 7. Juli 1896. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 452 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde . 100— 360 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde . 30 — 60 „ „ „ 
Der Markt war lebhaft. 
* 8 * 
Stechviehmarkt vom 9. Juli 1896. 


1. Auftrieb, bezw. Zufuhr: 


Kälber ausgeweidet 1543, Kälber lebend 1983 Lämmer 

ausgeweidet 33, Lämmer lebend 106, Schafe aus— 

geweidet 161, Schafe lebend 656, Schweine aus— 
geweidet 937. 


2. Preisbewegung: 

per 1 kg von 28 bis 
„ e e ee 
35 


Kälber ausgeweidet 
Kälber lebend 
Schweine ausgeweidet . 


77 75 T n 52 z 
Lämmer ausgeweidet. per Paar von 4½ bis 6 (— 
Lämmer lebend.. e, e ee e 
Schafe ausgeweidet . „ 1 kg von 32 „ 42 (—) 


kr. 
Schafe lebend de 4 Paar, 16·50 „ 2310 (—)fl. 
Schafe lebend per 1 kg von 31 bis 34 kr. 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 112 Stück Kälber 
mehr zugeführt. Bei ſehr flauer Kaufluſt haben Prima 2 bis kr., 
mittlere und mindere Sorten 4 bis 6 kr. per Kilogramm ein— 
gebüßt. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 824 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des verminderten Ange— 
botes ſehr lebhaft und ſind die Preiſe gegen den Markt der Vor— 
woche um 1 bis 2 fl. per Paar geſtiegen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 9. Juni 1896 
125 Stück Maſt- und 358 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


Buubemwegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsuummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 6. Juli bis 9. Juli 1896: 


Für Neubauten: 

X. Bezirk: Quellengaſſe, Einl.-Z. 2600, von Ludwig Engl, Bauführer 

| Johann Schweitzer (29874). | 

Senefeldergaſſe 53, von Michael Schreiner, Bauführer 

Johann Schweitzer (30381). 

XI. Bezirk: Wohnhaus, Simmering, Parc. 1689, Einl.⸗Z. 1386, Ober: 
leithengaſſe, von Matthias und Katharina Plaß, Bau— 
führer Anton Kurz, Banmeiſter, Simmeringer Haupt— 
ſtraße 69 (11515). 

XVI. Bezirk: Dreiſtöckiges Wohnhaus, Neulerchenfeld, Kirchſtetterngaſſe 20, 
von Ferd. Meißner, Peyerlgaſſe 15, Bauführer derſelbe 
(33890). 


Für Zubauten: 
III. Bezirk: Hoftract, Paulusgaſſe 12, von F. Froſch, Bauführer C. 
Reichſtätter (4945). 
VII. Bezirk: Hoftract, Kandlgaſſe 12, von Franz Schachhuber, Bau— 
führer L. Schoderböck (4955). 
VIII. Bezirk: Lerchenfelderſtraße 136, von Matth. Migſchitz, Bauführer 
H. Ohrner (5029). 


” ” 
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II. Bezirk: 


7 ” 


III. Bezirk: 


815 


Für Adaptierungen: 


Am Peter 12, von Ignaz Dungl, Bauführer J. Helm— 
reich (4989). 

Salzachſtraße 37, von Joſef Neuron, Rembrandtſtraße 33 
Bauführer? (4928). 

Treuſtraße 12, von Joſef Cſeriny, 
Bauführer? (5012). 

Schlachthausgaſſe 25, 
Reichſtätter (4944). 

a 52, von Anton Mösbauer, Bauführer? 
(5008). 

Salmgaſſe 15, von Joſef Kalas, Maurermeiſter (4957). 

Starhemberggaſſe 6, von Jakob Schnabl & J. Bleier, 
Bauführer J. Zieſer (4998). 

Stumpergaſſe 39, von Thekla B 5 hm, Bauführer L. Scherer 
4937). 


I. Bezirk: 


XVII., Hauptſtr. 158, 
von Karl Blatny, Bauführer C. 


Agidigaſſe 24, von Adele Nowak, Bauführer C. Ka menicky 
(4951). 


VII. Bezirk: Mariahilferſtraße 18, von Stephan Es ders, Bauführer? 
(4969). 
” 75 


Spittelberggaſſe 12, von Thomas Losko t, Maurermeiſter 

(5033). 

Joſefſtädterſtraße 83, von Franz Prokeſch, Banmeifter 
5013). 


5 


IX. Bezirk: Mariannengaſſe 2, von A. Schwarz, Bauführer J. Meidl 
(4970). 
5 5 Pfluggaſſe 7, von Joſef Vechiato, Amerlingſtraße 15, 
Bauführer M. & J. Sturany (4979). 
X. Bezirk: Columbusgaſſe 97, von Franz und Marie Hausmann, 
Bauführer Lorenz Wetſch (29998). 
XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 4, von Chriſtian Schroll, 


ebenda, Bauführer Joſef Drbal (33888). 
5 Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 8, von Joſef und Johanna 
Straghammer, ebenda, Bauführer Franz Roth (33887). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


II. Bezirk: Tabakverſchleißhütte, Schüttelſtraße und Wittelsbachſtraße, von 
Louis Pann, Wittelsbachſtraße 1. Bauführer? (4962). 
0 5 Stall, Wintergaſſe 65, von Marie Wolf, Bauführer A. 
Friſt (4991). 
* 5 Stall, Wehliſtraße und Engerthſtraße, Einl-Z. 2674, 2864, 
von Ed. und Vincenz Jellinek, J., Stubenbaſtei 10, 
Bauführer F. Klein (001). 
VII. Bezirk: Stiege, Schottenfeldgaſſe 21, von S. J. Fränkel, Bauführer 
E. Schätz (4967). 
XI. Bezirk: Abortanlage und Adaptierung, Simmering, Geyſtraße 3, 


XIX. Bezirk: 


II. Bezirk: 


X. Bezirk: Davidgaſſe 25, von Joſef Hawlat, 


von Karl Paul, ebenda, Bauführer Johann Schneider, 
Stadtbanmeiſter (11415). 
Canal, Döbling, Silbergaſſe 52, von Simon 
Bauführer Franz Feigl (14001). 
1 Stall, Döbling, Grinzingerſtraße 88, von 
Alexandrine Krenn, 
Feigl (14077). 


Heller, ebenda, 


Franz und 
Sommergaſſe 1, Bauführer Franz 


Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 


Vorgartenſtraße, Ecke der Engerthſtraße, von der Wie ner 
Tramway-⸗Geſellſchaft, Bauführer Kupka & Orgl— 
meiſter (4984). 

Bauführer Johann 
Schweitzer (29873). 

Ottakring, Richard Wagnerplatz 9, von Alexander Züber, 
ebenda, Bauführer Alois Ziegler (33884). 

1 Neulerchenfeld, Hasnerſtraße 62, von Rudolf und Thereſia 

Wimmer, ebenda, Bauführer Georg Kovarik (34303). 


Bezirk: 


Geſuche um Nelanutgabe der Naulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: 
VII. Bezirk: 
VIII. Bezirk: 

X. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 


J. Bezirk: Tuchlauben 6, von Ludw. Rich ter, Architekt, noe. Geſell⸗ 
ſchaft vom Rothen Kreuze Oſterreichs (5021). 
Ospelgaſſe, Einl.⸗Z. 3388 bis 3390, von Joſef Pokorn y, 

Wallenſteinſtraße 15 (5024). 
Faßziehergaſſe, Einl. Z. 792, 
Louiſengaſſe 24 (5009). 
Piariſtengaſſe 56, von Ludwig Richter, noe. 

gräfin D'Orſay (5020). 
Ecke Schrötter- und Leibnitzgaſſe, 
(30047). 
Ottakring, Richard Wagnerplatz 9, von Alexander Züb er 
(33885). 
„ Ottakring, Degengaſſe 41, 43, 45, von Anna und Franz 
Huber's Erben (34304). 
Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 24, von Johann Nicoladoni 
(34305). 


von Johann Henninger, 
Barb. Reichs- 


von Michael Schreiner 
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demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
VI. Bezirk: Stumpergaſſe 26, von Emil Wehle, IX., Kolingaſſe 9 
(4990). 


Magdalenenſtr ‚ge 10, von Heinrich Ohrner, Baumeiſter 


032). 
XI. Bezirk: ä 90, von Ludwig Schoderböck, Baumeifter 


— 


Gewerbeaumeldungen vom 6. Juli 1896. 


(Fortſetzung.) 


Hoflader Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Kreutzgaſſe 13. 
Kindler Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Webgaſſe 44. 
nu Eduard — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Leitermay er⸗ 
Kraus Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hauptſtr. 79. 
Kroißböck Joſefa — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Stumpergaſſe 27. 
Ludwig Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Rottmayerg. 17. 
Niedl Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Mollardgaſſe 11. 
Podleſak Ludmilla — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Grillgaſſe 20. 
Ratz Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Palffygaſſe 20. 
Raups Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Kutſchkergaſſe 33. 
Schnell Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VIII., Alſerſtraße 39. 
Schweiger Koloman — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Anaſtaſius 
Grüngaſſe 13. 

Siegert Leonhard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum — IV., 
Rainergaſſe 24. 

Spitzer Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 84. 

0 Sale Leopold — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Thereſien⸗ 
gaſſe 46. 

Stockinger Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Skodag. 8. 

Storr Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Gürtel 21. 

Winkler Thereſia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Schumann— 
gaſſe 47. 

Zimmermann 
ſtraße 109. 

Geller Agnes — Geſchirr⸗Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtraße 113. 

Schaffer Alois — Glaſer — VI., Mariahilferſtraße 109. 

Czerny Joſef Julius — Glastafelgemälde-Erzeugung für Hausſegen und 
Handtuchhälter — XVIII., Kutſchkergaſſe 12. 

Czermak Franz — Handel mit Grabausſchmückungsgegenſtäuden — III., 
Erdbergſtraße 74. 

Fila Franz — Herrenkleidermacher — XVII., Ottakringerſtraße 74. 

Sehnal Joſef — Herrenkleidermachergewerbe — X., Eugengaſſe 54. 

Sachſel Adolf — Hutmachergewerbe — XVII., Calvarienberggaſſe 34. 

Zaluda Johann — Kaffee⸗ und Feigenkaffeehandel — XVII., Klopſtock⸗ 
gaſſe 2. 

Weller Johann — Kaffeeſieder — III., Pragerſtraße 13. 

Schneider Friedrich — Übernahme von Kleidern und Wäſche zum Putzen 
und Färben — VII., Neubaugaſſe 77. 

Mayer Michael — Kleinfuhrwerk — X., Herzgaſſe 47. 

Zettl Thereſia — Kleinfuhrwerk — XVI I., Fürſtenfeld 1. 

Oels Rudolf — Knopfmachergewerbe — IV., Schikanedergaſſe 1. 

Lekſa Joſef — Korbflechter — VI., Liniengaſſe 37. 

Schilling Joſef — Lederausſchneidergewerbe — IX., Porzellangaſſe 4. 

Krepella Anna — Marktvictualienhandel — IV., Naſchmarkt, Wohnort: 
VI., Filgradergaſſe 8. 

Rebenda Martin — Marktvictualienhandel — IV., Naſchmarkt, Wohn⸗ 
ort: XVII., Hauptſtraße 104. 

Spitz Roſina — Marktfierantin — XII., Krichbaumgaſſe 8. 

Tallafuß Gertrud — Marktvictualienhandel — IV., Naſchmarkt, Wohn⸗ 
ort: IV., Paniglgaſſe 16. 

Zehetner Katharina — Marktfierantin — XVIII., Czermakgaſſe 10. 

Hajek Agues — Meſſerſchmiedgewerbe — VI., Stumpergaſſe 22. 

Appelfeld Dorothea — Miedernäherin — XVIII., Kutſchkergaſſe 8. 

Haindl Anna — Milch-, Gebäck⸗ und Canditen⸗Verſchleiß — XVII., 
Roſenſteingaſſe 14. 

Höllinger Katharina — Milch⸗Verſchleiß — III., Hauptſtraße 151. 

Prohaska Julie — Milch-, Gebäck und Canditen⸗Verſchleiß — XVIII., 
Schulgaſſe 10. 

6 ans Marianne — Milch- und Gebäck⸗Verſchleiß — XVIII., Thereſien⸗ 
gaſſe 54. . 
Adam Adolf — Handel mit Ol und Fettwaren — IX., Lazarethg. 29. 

Horizky Alois — Papierhandel — VI., Brückengaſſe 16. 

Stock Friedrich — Papierhandel und Verſchleiß von Preſserzeugniſſen 
für die Bedürfniſſe des Gewerbes und Verkehres — XVIII, Währing⸗Wein⸗ 
hauſerſtraße 23. 

Kopper Friedrich 


gaſſe 


Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Mariadilfer- 


— Papier⸗Verſchleiß — VI., Amerlingſtraße 19. 
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Wolf Antonie — Pfaidlerei — VI., Amerlingſtraße 19. 

Roßhapp Michael — Pferdehandel — III., Gürtelſtraße 29. 

Hüttig Karl Richard, Hüttig Franz Richard — Verſchleiß von Photographie— 
Apparaten und Bedarfsartikeln — I., Wipplingerſtraße 26. 
in 7 John — Erzeugung von Photo⸗Miniaturbildern — J., Kärnthner⸗ 
i b 

Foukal Leander — Plattierer — II., Glockengaſſe 24. 
Deim Joſef — Pachtbetrieb eines der Gemeinde Wien gehörigen ver— 
käuflichen Schankgewerbes — VI., Rahlgaſſe 3. 

Wichtl Leopold — Schilder- und Schriftenmaler — XVII., Bergſteigg. 8. 

Bernard Johann — Schuhmacher — XII., Rothemühlgaſſe 24. 

Nitſche Joſef — Schuhmachergewerbe — XVII., Hernalſer Gürtel 35. 

Prohaska Guſtav Johann — Schuhmacher — XL, Simmeringer Haupt— 
ſtraße 107. 

Spandl Ruppert — Schuhmacher — XV., Turnergaſſe 8. 

Starzikowsky Hugo Leopold — Schuhmacher — IX., Salzergaſſe 28. 

Zelenka Joſef — Schuhmacher — VI., Magdalenenſtraße 75. 

Bogner Juliana — Selchwaren-Verſchleiß — IV., Naſchmarkt, 
ort: V., Grohgaſſe 2. 

Fröhler Joſef — Selchwaren-Verſchleiß — XVII., Haslingergaſſe 11. 

Roſchnack Johaun — Selchwaren-Verſchleiß — IV., Naſchmarkt, Wohn⸗ 
ort: IV., Blechthurmgaſſe 4. 

Blumenſtein Julie — Verabreichung von Sodawaſſer mit und ohne 
Zuſatz von Fruchtſäften — X., Dampfgaſſe 29. 

Wunder Anton — Spengler — IX., Liechtenſteinſtraße 33. 

Muthſam Wilhelm — Spirituoſen⸗Verſchleiß mit Ausſchluſs des Aus⸗ 
1 10 und Kleinverſchleißes von gebrannten geiſtigen Getränken — X., Laaer⸗ 
raße 8. 

Pulotzer Marie — Spirituoſenhandel in handelsüblich verſchloſſenen 
Gefäßen — XVIII., Gentzgaſſe 25. 

Lieberth Francisca — Stadtlohnkutſchergewerbe — XVII., Hernalſer 
Hauptſtraße 92. 

Fenz Thomas — Tapezierergewerbe — IV., Waaggaſſe 7. 

Peßler Heinrich — Tapezierer — XVIII., Kutſchkergaſſe 1. 

Frank Max Eugen, Frank Karl Albert — Handel mit Textilwaren — 
I., Eßlinggaſſe 13. 

Scheibler Auguſt — Thierhandel — VI., Bienengaſſe 7. 

Hepetzeder Heinrich — Tiſchler — I., Rauhenſteingaſſe 7. 

Friedmann Simon — Viehhandel — III., Central⸗Viehmarkt, Wohn⸗ 
ort: III., Schimmelgaſſe 19. 

Gaßner Anna — Victualienhandel — XVIII., Martinsſtraße 78. 
1 en Magdalena — Victualienhandel — XII., Meidlinger Haupt⸗ 
raße 12. 

Watzek Hugo — Wechſelescompte — III., Obere Viaductgaſſe 36. 

Schwarzmann Franz — Verſchleiß von Wein in Flaſchen und Gebinden 
— XVII., Lobenhauerngaſſe 28. 

Stark Heiurich — Zimmermaler — II., Krummbaumgaſſe 1. 


*. * 
*. 


Wohn⸗ 


Gewerbeanmeldungen vom 7. Juli 1896. 


Neuhauſer Richard — Bäcker — XVIII., Währingergürtel 1. 

Bauer Pauline — Damenkleidermacheriu — VIII., Lerchenfelderſtr. 150. 

Strauß Regina — Damenkleidermacherin — III., Rennweg 13. 

Zehetmaier Louiſe — Damenkleidermacherin — IV., Wienſtraße 15. 

Baldauf Leopold — Drechsler — XII., Wilhelmſtraße 37. 

Bayer Franz — Drechsler — VIII., Neudeggergaſſe 20. 

Oswald Karl, Pollak Arthur — Fabriksmäßige Erzeugung von 
waren? und Veleuchtungskörpern — III., Geuſaugaſſe 13. 

(Das Weitere folgt.) 
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Magiſtratsrath Dr. Friedrich Edler v. Radler. 
Wien. 


— J. B. Wallishauſſer's k. und k. Hof⸗Buchdruckerei, 
(Otto Maaß), Wien, I., Walfiſchgaſſe 10. 
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